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ene Abonnements für das

Halleſche Zeitung
werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Brief-
trägern, ſowie in Halle a. S. bei der Expedition Leipziger
ſtraſze 87 und Große Brauhausſtraße 30 entgegen-
genommen. Abonnementspreis für das erſte Quartal bei den
Poſtanſtalten Mk. 3, für Halle a. S. Mk. 2,50.

jederart finden durch die Halleſche ZeitungInſerate
weiteſte und vorteilhafteſte Verbreitung.

Halle a. S., im Januar 1903.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

Der Wiederzuſammentritt des
Reichstages.

Nach vierwöchentlicher Ferienpauſe tritt am 13. d. Mts.
der Reichstag wieder in ſeine Verhandlungen ein. Seine
Hauptaufgabe wird in der Erledigung des Etats beſtehen.
Mit neuen Vorlagen dürfte der Bundesrat zurückhalten,
namentlich die von der Linken heiß erſehnte Reviſion der
Börſengeſetzgebung wird in dieſer Seſſion den Reichstag
keinesfalls mehr beſchäftigen.

Der Etat iſt zur Zeit noch nicht zur Vorlage gelangt;
doch ſoll ſeine Einbringung möglichſt beſchleunigt werden.
Das iſt auch wünſchenswert; denn mit der Budgetberatung
iſt diesmal der Reichstag ohnehin ſtark im Rückſtande. Sonſt
pflegt die erſte Leſung des Etats vor Weihnachten erxledigt
zu werden, diesmal aber iſt das Plenum noch garnicht ein-
mal in der Lage, früher als Ende Januar die erſte Beratung
zu beginnen. Für die Fertigſtellung des Etats bleiben alſo
der Volksvertretung, wenn anders ſie rechtzeitig erfolgen ſoll,
nicht viel mehr als acht Wochen.

Wir können uns allerdings nicht denken, daß die Sozial-
demokraten ſich noch einmal durch Singer auf das Glatteis
der Obſtruktion auch dem Etat gegenüber führen laſſen
werden, wenn auch dem nach Mommſen ſo „glänzenden“
Kopfe Bebels der Gedanke entſprungen iſt, über jede Etats-
poſition namentliche Abſtimmung herbeizuführen. Mit
dieſen Großſprechereien und mit ihrem brutalen Auftreten
haben die „Genofſen“ denn doch zu üble Erfahrungen ge-
macht, als daß ſie es riskieren könnten, ſich noch einmal ſo
unendlich zu blamieren. Dagegen iſt zu erwarten, daß die
Sozialdemokraten ihren ganzen Haß gegen die „herrſchen-
den Klaſſen“ und ihre ganze Feindſchaft gegen die beſtehende
Staats und Geſellſchafts-Ordnung bei den Etatsdebatten
zum Ausdruck bringen und zahlreiche Wahlreden zum Fenſter
hinaus halten werden.

Neben dem Etat kommen für die parlamentariſche Er-
ledigung noch zwei wichtige ſozialpolitiſche Vorlagen, das
Kinderſchutzgeſetz und das Verbot der Anwendung weißen
Phosphors, in Betracht. Beſondere Schwierigkeiten werden
dieſe Entwürfe ſchwerlich machen. Von großer Wichtigkeit
aber ſind auch die bereits für die erſte Sitzung nach den
Ferien auf der Tagesordnung befindlichen Reſolutionen zum
Zolltarifgeſetz. Davon ſind beſonders zwei hervorzuheben,
deren erſte den Reichskanzler auffordert, bei Handelsver-
tragsverhandlungen die vom Reichstage in zweiten
Leſung beſchloſſenen, aber von den verbündeten Regierungen
als unannehmbar erklärten Mindeſtſätze für Vieh und Fleiſch
aufrechtzuerhalten, und deren zweite die Kündigung des
Meiſtbegünſtigungsverhältniſſes zu uns nicht günſtig be-
handelnden Ländern fordert. Man wird darauf geſpannt
ſein dürfen, welche Stellung der leitende Staatsmann dieſen
Reſolutionen gegenüber einnehmen wird.

So iſt dem Reichstage für den Reſt ſeiner letzten Seſſion
noch immerhin ein ziemlich reichliches Arbeitspenſum vor-
behalten, auch wenn, wie zu erwarten, der allergrößte Teil
der Jnitiativanträge unerledigt bleiben muß. Es iſt zu
hoffen, daß die Reichsboten für raſchen Fortgang der Ver-
handlungen ſorgen, alſo namentlich Beſchlußunfähigkeit
möglichſt verhüten werden, damit die Sozialdemokratie ver-
hindert werde, die bevorſtehenden Sitzungen für ihre aus-
ſchließlichen Wahlagitationszwecke allzuſtark auszunutzen.

der

Deutſches Reich.
Halle a. S., 9. Januar.

Gegen den Klerikalismus in Sachſen. Jn den letzten
Tagen haben ſich bekanntlich die Meldungen gemehrt, die
von einem Umſchwung der öffentlichen Meinung im Sachſen-
volke in der Angelegenheit der flüchtigen Kronprinzeſſin
Luiſe berichten. Man glaubt mehr oder weniger deutliche
Anzeichen dafür wittern zu können, daß die Kronprinzeſſin
Luiſe einer klerikalen Jntrigue zum Opfer gefallen ſei. Die
Einzelheiten, die hierüber verlautbar werden, ſind aber ſo

kü daß ſie beſſer in Zukunft unter-bleiben, zumal es feſtgeſtellt iſt, daß, wie an einer anderen
Stelle dieſes Blattes genauer ausgeführt, die Zuſammen-
ſetzung der Hofgeſellſchaft und des höfiſchen Perſonals keines-
wegs einſeitig nach der Zugehörigkeit zur katholiſchen Kon
feſſion geregelt war. Auch würden ſelbſt die unwahrſchein-
lichſten Jntriguen, wenn ſie ſich dennoch bewahrheiten ſollten,
keinerlei Milderungsgrund für die Beurteilung der Schritte
der Kronprinzeſſin abgeben. Das Verhalten der Kron-
prinzeſſin im Ganzen und in ſeinen Einzelheiten iſt derart,
daß es ſchlechterdings keinen Milderungsgrund mehr giebt,
zumal auch der Begründung, auf welche ſich bisher ein Teil
ihrer Parteigänger ſtützte, durch die Plaudereien der Kron
prinzeſſin ihren verſchiedenen Jnterviewern gegenüber ſelbſt
der Boden entzogen wird.

Auf eine beſonders gefährliche und falſche Bahn ſcheint
ſich aber das öffentliche Empfinden des ſächſiſchen Volkes zu
begeben, wenn es ſich bewahrheiten ſollte, was ſoeben einige
Blätter aus Dresden melden. Wenn in einer ſolchen Mel-
dung auf die Spannung zwiſchen dem proteſtantiſchen Volk
und dem katholiſchen Hofe aus ſolchem Anlaſſe hinge-
wieſen wird, ſo iſt das, wie die „Dtſche. Evang. Korr.“ durch-
aus richtig hervorhebt, ein durchaus zur Un zeit ausge
brochener Groll üher einen öfters ſchon viel bitterer empfun
denen, aber ſtets mit ſächſiſcher Gemütlichkeit ertragenen
Mißſtand. Die Drohung im Schlußſatz obiger Meldung:

„Erhebt ſich erſt die religiöſe Woge des in ſeinen zarteſten Ge
fühlen verletzten proteſtantiſchen Volkes, ſo wird ſie auf ihrem
Wege nicht mehr aufgehalten. Man hat den Bogen überſpannt,
nun ſind die Sehnen zerriſſen.“
wäre beſſer unterblieben. und entſpricht jedenfalls nicht
der Anſchauung der leitenden evangeliſchen Perſönlichkeiten.
Wenn einmal im Königreich Sachſen die berechtigte Sehn-
ſucht nach einer „Reformation“ des urſprünglich proteſtanti-
ſchen Königshauſes offen und kräftig heraustreten ſollte,
ſo wählt ſie ſich hoffentlich andere Zeiten und andere Beweg-
gründe aus, als das falſche Mitleid mit einer törichten
Fürſtin.

Berufswahl. An zahlreichen höheren Lehranſtalten in
unſerem Vaterlande ſehen ſich demnächſt diejenigen Schüler,

e mr

Die Ausſichten für eine ſichere und iStaatsdienſt ſind für Jahre hinaus um ſo ſchlechtere, als in-
folge längerer Andauer der wirtſchaftlichen Kriſis auch im
Handel und in der Jnduſtrie die Nachfrage nach juriſtiſchen
Kräften erheblich nachgelaſſen hat, und gar zu bald nicht
wieder lebendig zu werden verſpricht. Jn dieſer Beziehung
ſich keinen Jlluſionen hinzugeben, iſt durchaus geboten. Da
auch alle anderen Berufsarten, und namentlich die gelehrten,
überfüllt ſind, iſt guter Rat natürlich ſo teuer wie jemals.
Jmmerhin wird in ſachverſtändigen Kreiſen gemeint, daß die
Ausſichten im Beruf der höheren Lehrer zur Zeit
beſſer ſich darſtellen als die in jedem anderen akademiſchen,
namentlich aber im juriſtiſchen.

Ergebniſſe der deutſchen Juſtiz- Statiſtik für 1901. im
ReichsJuſtizamt bearbeitete Hauptüberſicht der Ergebniſſe der deutſchen
Juſtizſtatiſtik für 1901 wird im reichsſtatiſtiſchen Vierteljahrsheft ver
öffentlicht. Es geht daraus eine außerordentliche Zunahme der Ge
ſchäfte der deutſchen Gerichtsbehörden im letzten Jahre auf allen Ge
bieten hervor. Die Zivilprozeſſe z. B. haben im letzten Jahre um
13 Proz. zugenommen und ſich bei den Landgerichten in 20 Jahren
mehr als verdoppelt. Bei den Amtsgerichten ſind anhängig ge-
worden 2174 050 (1900: 1912 810) Mahnſachen 1 766 995
(1 581 264) ordentliche Prozeſſe 241 420 (205 097) Wechſel
prozeſſe, 3323 (2974) andere Urkundenprozeſſe und 18 327 (14 852)
Arreſte und einſtweilige Verfügungen. Bei den Landgerichten
ſind anhängig geworden 223 102 (197 772) ordentliche Prozeſſe,
88 903 (77 669) Wechſelprozeſſe, 2458 (2125) andere Urkundenprozeſſe,
18 693 (16 973) Arreſte und einſtweilige Verfügungen und 15304
(14 436) Prozeſſe in Ehe und Entmündigungsſachen. Jn der ſtarken
Zunahme der Wechſelprozeſſe (bei den Amtsgerichten um 18 v. H.,
bei den Landgerichten um 11 v. H.) ſpielt ſich die ungünſtige wirt-
ſchaftliche Lage wieder. Bei den Amtsgerichten (Schöffen-
gericht en) ſind an St rafſachen anhängig geworden 492 942
(i. J. 1900: 481 893) Anträge auf Erlaß eines amtsosrichterlichen
Strafbefehls, 231 185 (203 545) Anklageſachen wegen Uebertretungen,
365 567 (350 580) Anklageſachen wegen Vergehen, 113 864 (107 660)
Privatklageſachen. Auffällig iſt beſonders die ſtarke Zunahme der
Uebertretungsſachen, die in den letzren Jahren ſtets abgenommen hatten.
Die Zahl der von den Amtsgerichten erlaſſenen Strafurteile überſtieg
mit 621 786 die vorjährige um 43 000, und war noch um 700 größer
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als in dem bisher ungünſtigſten Jahre
kammern der Landgerichte wurden anhängig 96 374 (89 485) An
klageſachen, darunter 50 933 (47 960) wegen Vergehen und 45 441

1895. Bei den Straf-

(41 525) wegen Verbrechen. Urteile ſind von den Strafkammern
95 343 ergangen gegen 88 805 im Vorjahre. Auch die Zahl der an
hängig gewordenen Schwurgerichtsſachen, die in den beiden
voraufgegangenen Jahren um 434 zurückgegangen war, iſt jetzt um 341
(von 4756 auf 5097) geſtiegen. Mit den erſtinſtanzlichen Sachen ſind
auch die der höheren Jnſtanzen geſtiegen. Berufungen in
Zivilprozeſſen wurden anhängig bei den Landgerichten 51 236 (47 277)
und bei den Oberlandesgerichten 27 208 (24 049); bei erſteren hat alſo
eine Zunahme um 8,4 v. H., bei letzteren eine ſolche um 13,2 v. H.
ſtattgefunden. Beim Reichsgericht und bei dem bayeriſchen Oberſten
Landesgericht ſind 3081 (2750) Reviſionen anhängig geworden. An
Strafſachen kamen in die Berufungsinſtanz 57 897 (55 488). Jn der
Reviſionsinſtanz wurden von den Strafkammern 3586 (3436) und
vom Reichsgericht 4712 (4562) Urteile erlaſſen.

Die Beamten und Lehrer in den gemiſchtſprachigen
Provinzen ſollen nach einem geſtern bereits mitgeteilten Be
ſchluß des Staatsminiſteriums eine fortlaufende Gehaltszu
lage erhalten, um an dieſe in ſozialer Beziehung oft für dieBetreffenden wenig angenehmen Provingen mehr gefeſſelt zu

werden. Die Gehaltserhöhung ſoll für Beamte 10 v. H. ihres
jeweiligen Gehalts und für die Lehrer durchweg 200 Mark
betragen. Die hierzu erforderlichen Mittel ſind bereits in den
diesjährigen Staatshaushaltsetat eingeſtellt worden. Das iſt
endlich einmal eine Maßregel zur Stärkung des
Deutſchtums, die man mit Freuden begrüßen kann. Will
man das Deutſchtum in den Oſtprovinzen heben, ſo iſt natür
lich ein Beamtenſtand und eine Lehrerſchaft unerläßlich, die
ſich der moraliſchen Verpflichtungen gegen den Staat bewußt
ſind. Man muß immer wieder betonen, daß die ganze Polen-
frage im Grunde genommen nur eine Deutſchenfrage iſt, und
es muß immer wieder darauf hingewieſen werden, daß durch
den unheilvollen Einfluß der freiſinnigen, nationalfarbloſen
Denkweiſe jene nationale Gleichgiltigkeit in den vom Polen-

bedrohten Provinzen entſtanden iſt, die das
Vordringen der Slaven ſo ſehr begünſtigt hat.
Zum Unheil des deutſchen Volkes beherrſcht dieſe
Weltbürgerei gerade immer noch diejenigen Kreiſe desVolkes am meiſten, die dem W Leben am
fernſten ſtehen. Der Bauer und Handwerksmann verſteht dieſe
nationale Zerlaſſenheit von vornherein nicht. Den gebildeten
Kreiſen dagegen, bezw. denen, die ſich in einem gewiſſen
Gegenſatz zu Bauer und Bürgertum gern die Gebildeten
nennen, haben aber bisher nur allzuſehr die Weltbürgerei
als vornehmſtes Merkmal der wahren Bildung betrachtet.
Das kann und darf ſo nicht weitergehen. Der Staat muß
von ſeinen Beamten und von den Erziehern der Jugend fordern,
daß ſie mit Freude und Selbſtbewußtſein zu ihrem Deutſchtum
ſich bekennen. Hierzu iſt es notwendig, daß Beamte und
Lehrer, welche nach der Oſtmark verſetzt werden, eine ſolche
Berufung auf einen nationalen Vorpoſten nicht etwa wegen
der damit verknüpften geſellſchaftlichen Unannehmlichkeiten als
eine Strafverſetzung betrachten, ſondern als eine Auszeichnung
allererſten Ranges. Und es iſt wünſchenswert, daß die An-
erkennung dieſer Auffaſſung auch in einer gewiſſen Erhöhung
der Gehälter zum Ausdruck kommt.

Andererſeits berechtigt und verpflichtet dieſe Bevorzugung
der Beamten und Lehrer natürlich auch die Staatsregierung,
von dieſen das volle Verſtändnis für ihre Aufgaben als
Erzieher der Jugend zu fordern. Uebrigens werden auch
Beamte und Lehrer die ihnen in den Oſtprovinzen geſtellte
Aufgabe nicht löſen können, wenn ſie nicht in einer feſt
angeſeſſenen wirtſchaftlich geſunden bäuerlichen Bevölkerung den
nötigen Rückhalt finden. Denn das ceterum censeo der ganzen
Polenfrage iſt und bleibt: „Erhaltet uns einen auf ſeiner
Scholle zufriedenen deutſchen Bauernſtand, aus dem allein der
fand in den kleinen Landſtädten dauernd ſich ergänzen
ann

Die Ankunft des deutſchen Kronprinzen in Petersburg
iſt für den 19. d. Mts. angemeldet. Die Dauer des Aufent
halts des Prinzen, der im Winterpalais Wohnung nehmen
wird, iſt auf fünf Tage feſtgeſetzt. Die in Petersburg an
ſäſſigen deutſchen Reichsangehörigen beabſichtigen, die freu
dige Gelegenheit beſonders wahrzunehmen und eine glän
zende Feſtlichkeit zu veranſtalten.

Prinz Oskar hat einen leichten Fall von Jnfluenza
gehabt, den er bereits überſtanden hat, ſodaß er am geſtrigen Donners
tag ſchon wieder ins Freie gehen konnte. Prinz Auguſt Wilhelm
iſt überhaupt nicht krank geweſen, ſondern nur zur Geſellſchaft bei
ſeinem kranken Bruder geblieben.

Uniformfrage der Eiſenbahnbeamten. Verſchiedene
Zeitungen bringen Nachrichten darüber, daß in der Be
ſchaffung der Uniformen für die preußiſchen Eiſenbahn
beamten weſentliche Aenderungen bevorſtänden. Es ſoll
beabſichtigt ſein, in Zukunft die Lieferung fertiger Uniformen
an eine oder wenige Konfektionsfirmen für den ganzen Be
reich der Staatseiſenbahnverwaltung zu vergeben, während
zur Zeit die Anfertigung der Uniformen in den einzelnen
Bezirken durch kleine Handwerker unter Kontrolle der Di
rektionen erfolgt.

Wie die „Berl. Korr.“ demgegenüber hört, iſt die Nach
richt, daß die Vergebung der Arbeit an einzelne Handwerks

meiſter abgeſchafft werden ſoll, erfreulicherweiſe tatſächlich
durchaus un richtig.



Verſammlung von ZuckerJntereſſenten. Mit der
Frage der geſetzlichen Kontingentierung des
Zuckerverbrauches beſchäftigte ſich eine am Mittwoch
im „Kaiſerhofe“ zu Berlin ſtattgehabte Verſammlung, zu
der die Vorſteher und ſtellvertretenden Vorſteher der Bezirke
der Rohzuckerabteilung des Vereins der deutſchen Zucker
induſtrie, ſowie die Aufſichtsratsmitglieder des deutſchen
Zuckerſyndikates berufen waren. Rund 70 Perſonen waren
erſchienen. Den Vorſitz führte Rittmeiſter v. Arnim-Güter-
berg. Dr. Hager-Berlin erſtattete den einleitenden Bericht.
Das Ergebnis der Beratungen war die Annahme folgender
Entſchließung

„Die Verſammlung ſpricht ſich dahin aus, daß die deutſche Zucker
induſtrie beſtrebt ſein muß, den geringen welchen die Brüſſeler
Konvention noch gelaſſen hat, zum Nutzen der Jnduſtrie und der Land
wirtſchaft zu verwerten, um dem Auslande nicht in Nachteil
zu geraten, und richtet an die Organe der Rohzuckerabteilung und des
deutſchen Zuckerſyndikates die Bitte, die dahin zielenden Beſtrebungen
mit möglichſter Beſchleunigung weiter zu verfolgen.“

Eine „LCenutralſtelle induſtrieller Fachvereine“. Jn einzelnen
induſtriellen Kreiſen ſind zur Zeit Vorarbeiten zur Bildung einer
„Centralſtelle induſtrieller Fachvereine“ im Gange. Gegenwärtig ge
langt eine „Denkſchrift“ über dies Projekt zur Verſendung. Wie aus
der Denkſchrift hervorgeht, haben die bisherigen Jntereſſenten des
Projektes, als deren „Proviſoriſches Komitee“ drei Groß
induſtrielle der Eiſen Textil und Papier Jnduſtrie:
Fabrikbeſitzer Arendt Magdeburg, Direktor Marwitz Dresden und
Kommerzienrath Niſter-Nürnberg, zeichnen, bereits mit einer
Anzahl von Fachvereinen Fühlung genommen und in einer am
23. Oktober v. J. im SavoyHotel zu Berlin ſtattgehabten Vor
beſprechung Satzung und Arbeitsplan der Centralſtelle aufgeſtellt, welche
ſich zunächſt insbeſondere mit der Kartellfrage zu beſchäftigen haben
dürfte. Wie die „Nat. Ztg.“ hört, iſt auf Antrag des proviſoriſchen
Komitees auch bereits Herr Direktor Marwitz als Vertreter der in
Bildung begriffenen neuen Organiſation in die Kartellkommiſſion des
Reichsamtes des Jnnern berufen worden. Die konſtituierende Sitzung
der Centralſtelle ſoll noch in dieſem Monat ſtattfinden.

Perſonalnachrichten. Landgerichtsdirektor Kah in Gneſen,
bekannt als Leiter des Wreſchener Prozeſſes, wird laut „Poſ. Tgbl.“
auf ſeinen Wunſch nach Berlin verſetzt.

Doppelmandatare. Der Landtag ſollte urſprünglich am
8. Januar zuſammentreten nachdem der Reichstag ſeine erſte Sitzung
im neuen Jahre auf den 13. Januar anberaumt hatte, wurde auch der
Landtag auf denſelben Tag zum Zuſammentritt eingeladen. Mit
gewirkt bei dieſer Verſchiebung der Eröffnungsſitzung für den Landtag
hat wohl die Rückſicht auf die Doppelmandatare, d. h. die Mitglieder
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes, die zugleich Reichstagsabgeordnete
ſind. Das vorläufige Verzeichniß der Mitglieder des Hauſes der
Abgeordneten nach Parteien“, das am 29. Dezember 1902 abgeſchloſſen
iſt, verzeichnet deren 116. Es ſind von den 143 Mitgliedern der
konſervativen Partei 22, von den 99 Angehörigen des Zentrums 47,
von den 75 Nationalliberalen 14; die 57köpfige Freikonſervative
Fraktion ſtellt 10, die 24 gliedrige Freiſinnige Volkspartei
ſeit Virchows Tode iſt das 25. Mandat (Berlin 3) noch nicht wieder be
ſetzt 12, alſo die Hälfte, die Freiſinnige m deren
11. Mandat ſeit dem Hinſcheiden Rickerts erledigt iſt, ſtellt 4 Reichs
tagsmitglieder, die 13 Polen 5. Von den 7 Fraktionsloſen ge
hören 2 dem Reichstage an. Außer den genannten ſind von den
433 insgeſamt noch die Mandate offen, die bisher Menge (frk.),
Brandenburg (Z.) und v. Wernsdorff (k.) inne hatten. Seit dem
Schluſſe der vorigen Tagung ſind neu Aer ählt: Paulſen (frk.)
für v. Alten (k.), v. Davier (k.) für v. MendelSteinfels (k.), Riedeſel
Frhr. zu Eiſenbach für Zimmermann (Schlüchtern, frk.), Dr. Dahlem (3.)
für Dr. Lieber (Z.) und v. d. Wenſe (frk.) für v. Tzſchoppe.

Aus den Reichstagswahlkreiſen. Jn einer Wahlmänner
verſammlung der freiſinnigen Volkspartei des dritten Berliner Land
tagswahlkreiſes wurde an Stelle Rudolf Virchows der Stadtverordnete
Leopold Roſenow als Kandidat für die nächſte Wahl aufgeſtellt.

Freiſinn und Sozialdemokratie. Gegenüber wüſten
und beleidigenden Schimpfereien des „Vorwärts“ über die
Freiſinnige Volkspartei, die bei dieſer Gelegenheit eine „ver-
rottete bürgerliche Partei“ genannt wird, ſchreibt die frei
ſtnnige „Breslauer Zeitung“:

„Das ſind alſo die „Genoſſen“, mit denen wir uns innigſt
„verbrüdern“ ſollen. Wir dächten, ſolche Proben ſozialdemokrati-
ſcher Geiſtesart ſollten doch auch bei den verrannteſten Leuten all
mählich das Bewußtſein wecken, daß es doch auch in der Politik ſo
etwas wie einen Ehrenſtandpunkt gibt, und daß man auch
in der Politik nicht Brüderſchaft mit den ſchmutzigſten und
elendſten Lumpen macht.“

Daß dieſer lange erkannte „Ehrenſtandpunkt“ nun auch
im Freiſinn zur Anerkennung gebracht wird, iſt erfreulich.
Blätter wie „Berliner Tageblatt“, „Nation“ uſw. fühlen ſich
auch heute noch in der Verbrüderung mit den „ſchmutzigſten
und elendeſten Lumpen“ wohl, und „Geiſtesariſtokraten“
wie Mommſen und von Liszt unter üblichem demagogi-
ſchen Geſchimpfe natürlich auch Sombart ſpielen bei dieſer
Verbrüderung die Kuppler.

Eine neue internationale Streik- Organiſation. Vor
kurzem hat eine internationale „Seemanns-Konferenz“
die nur zum Teil aus Seeleuten beſtand getagt. Es
waren „Delegierte“ aus Deutſchland, England, Frankreich,
Holland, Dänemark und Schweden zugegen, ihre Zuſtimmung
haben Geſinnungsgenoſſen aus Amerika, Auſtralien und
Oeſterreich telegraphiſch kund gegeben. Es war eine aus-
geſprochen ſozialdemokratſche Veranſtaltung, wodurch der
erſte Schritt getan worden iſt, die Seeleute in die inter-
nationale ſozialdemokratiſche Organiſation hineinzuzwingen.
Die Konferenz hat beſchloſſen, im April 1903 ein inter-
nationales Manifeſt an die Seeleute aller Länder zu richten;
es ſoll in allen Sprachen, ausgenommen in der chineſiſchen
und japaniſchen, überſetzt werden und man hofft durch dieſes
Manifeſt ſtark den Anſchluf? an die ſozialdemokratiſchen
Organiſationen zu fördern. Jnternationale Meetings in
allen Seeſtädten ſollen abgehalten werden; die Einſetzung
eines internationalen Aktionskomitees iſt geplant; die See-
leute ſollen ihre Beiträge bei allen beſtehenden ſeemänniſchen
Organiſationen entrichten; kurzum, eine Maſſe Maßnahmen
ſind in Vorbereitung, um die Seeleute bei etwa bevorſtehen-
den großen Streiks ganz anders gerüſtet zu finden, als jetzt.
Eine lebhafte Diskuſſion entſpann ſich auch darüber, ob man
nicht beſondere Abgeordnete für die geſetzgebenden Körper-
ſchaften aus den Kreiſen der Seeleute wählen ſolle, damit
dieſe Abgeordnete für die auf größeren Schutz für Leben und
Geſundheit abzielenden Forderungen der ſeemänniſchen Ar-
beiter aller Länder kräftig eintreten können. Auf Antrag
von Paul Müller (Deutſchland), der überhaupt die Seele der
ganzen Konferenz war, nahm man eine Reſolution an, daß
nur die ſozialdemokratiſchen Abgeord-
neten als Vertreter der ſeemänniſchen Arbeiterintereſſen.
betrachtet werden können, und man' in einem
Sozialiſten, gleichviel welchen Beruf erhabe, einen geeigneten Vertreter für die
Seeleute beſitze. Jm Auguſt 1903 ſoll eine zweite Kon-
ferenz in Amſterdam ſtattfinden, man will verſuchen, nament:
lich die Seeleute aus Amerika und Auſtralien zu derſelben
heranzuziehen. Man hofft, in kurzer Zeit den Ausbau der

gewaltigen Organiſation vollenden zu können, mit ver-
wandten Berufen (Transportarbeiter, Dockarbeiter)
will man ſehr enge Beziehungen anknüpfen. Die ganze
Aktion iſt darauf angelegt, den internationalen General
ſtreik vorzubereiten. Man ſollte ſowohl in leitenden Kreiſen
der Reichsverwaltung als auch ſeitens der Schiffahrtsunter-
nehmer dieſem neuen ſozialdemokratiſchen Vorſtoß gegenüber
r untätig bleiben, ſondern vorbeugende Maßregeln
treffen.

Venezuela.
Das Nachgeben Caſtros, das wir in Nr. 14 der „Hall.

Ztg.“ gemeldet haben, iſt wohl als eine unmittelbare Folge
der niederſchlagenden Wirkung zu betrachten, die die letzte
Note der Mächte ausgeübt hat. Nachdem der hartnäckige
Mann bei den Vereinigten Staaten jedenfalls nicht den Rück
halt gefunden hat, den er ſich erträumt hatte, konnte er ſich
ſelbſt durch rauſchende Vergnügungen auf die Dauer nicht
mehr über den Ernſt ſeiner Lage hinwegtäuſchen. So blieb
ihm ſchließlich nichts anderes übrig, als dem Verſteckſpiel ein
Ende zu machen und auf das Haager Schiedsgericht ſowie
auf die Bedingungen der Mächte einzugehen.

Die Blockade der venezolaniſchen Küſte ſoll mit dem
heutigen Tage noch ſchärfer als bisher werden, indem, wie
die „Köln. Ztg.“ meldet, von jetzt an den Schiffen von den
weſtindiſchen und oſtamerikaniſchen Häfen keine Vergünſti-
gung mehr zu gewähren iſt.

Marokko.
Jn Privatnachrichten aus Fez, die ſoeben in Tanger ein

getroffen ſind, wird verſichert, dort herrſche völlige Ruhe und
normaler Geſchäftsgang. Trotzdem wird nach den geſtern be
endigten Feſten, während deren aus religiöſen Gründen
Waffenruhe herrſchte, eine Wiederaufnahme des Kampfes
durch einen Angriff der Empörer auf die Truppen des Sul
tans allgemein erwartet. Dieſer entſandte die Gouverneure
in die Provinzen zwiſchen Fez und Tanger, weil ſich die
War Stämme wieder erregt zeigen und die Wege unſicher
machen.

Der Stamm der Khaingas hat ſich, wie ſchon kurz ge
meldet, dem Sultan unterworfen und 250 Gewehre ausge-
liefert, verweigert aber die Rückgabe der gemachten Kriegs
beute, ſo daß ſie ſich vermutlich den Rebellen wieder an-
ſchließen werden. Die Gerüchte von der Ermordung des
Bruders des Sultans, Muley Mahomeds, die von den
zwiſchen Fez und Tanger verkehrenden engliſchen Poſt
kurieren verbreitet wurden, finden keinen Glauben.

Bei Schluß der Redaktion lief noch folgendes Tele
grann et 9 Nach den letzten Berichten aus Fes

anger, 9. Fan.dauert die Veſſermnig der Lage an. Bis jetzt ſind aus Fegz keine

Truppen abgeſandt worden, um an den Operationen Feer den
rätendenten teilzunehmen. Der Sultan ſoll bereit ſein, die Ober

eitung des Feldzuges zu übernehmen. Das Gerücht, wonach der
Sultan ſeinen Bruder zum Oberkommandierenden ernannt habe,
ne richtig derſelbe befindet ſich unter Bewachung in der Haupt

Ausland.
Türkei.

Die orientaliſche Frage. Die Durchfahrt
durch die Dardanellen.

Auf der Pforte will man die Nachricht haben, daß
Oeſterreich Ungarn von Rußland freie
Hand an der Weſtgrenze der Türkei zuge-
ſtanden erhielt, ſodaß bei der erſten Gelegenheit
öſterreichiſchungariſche Truppen in dem Sandſchack Nowi-
bazar einrücken und dieſe Oeſterreich-Ungarn ſchon im Ber-
liner Vertrag zugeſprochene Jntereſſenſphäre bis nach Mit
cowitza beſetzen würden, ſowie daß ſchon jetzt die Garniſonen
in Bosnien verſtärkt würden. Auf der öſterreichiſch-un
gariſchen Botſchaft gibt man zu, daß einige Truppen
bewegungen an der Grenze ſtattgefunden haben.

Der „Tribuna“ zufolge ſeien Deutſchland und
Oeſterreich bereit, Rußland das Recht der
freien Durchfahrt durch die Dardanellen
zuzuerkennen.

Großbritannien.
Der Biſchof von Wincheſter

iſt zum Erzbiſchof von Canterbury ernannt worden.
Oſtaſien.

Die Kaiſerin-Witwe von China
will, wie der „Oſtaſiatiſche Lloyd“ meldet, im April d. J. die in
Paotingfu garniſonierenden Truppen beſichtigen. Sie handelt damit
egen eine bisher nie durchbrochene Sitte. eder der Kaiſer noch die
aiſerinWitwe haben bis jetzt je das Exerzieren ihrer Soldaten r

ſehen letztere mußten ſtets auf den Knieen liegend den kaiſerlichen
Hoſſtaat paſſieren laſſen. Allem Anſchein nach iſt man endlich zu der
Einſicht gekommen, daß es an der Zeit iſt, den chineſiſchen Drachen aus
ſeinem mehrhundertjährigen Schlafe aufzuwecken, mit anderen Worten
dafür Sorge zu tragen, daß das Reich neue Lebenskraft erhält.

Provinz Sachſen und Umgebung.
(Die größte Schulſpar-

S Preußens.)Schulſparkaſſe, welche gegenwärtig einen Beſtand von rund 31 000

Sparſinn noch mehr zu pflegen und zu fördern, läßt Herr M. vonZimmermann- Venlenderf cher 100 Mark als Prämien
an die fleißigſten Sparer unter den Kindern ſeiner Arbeiter ver
teilen.

Hettſtedt, 8. Jan. (Herr Dr. O. Arendt,) der Reichs
tagsabgeordnete unſeres Kreiſes, wird in dieſen Tagen unſere Gegend
beſuchen und wird am Sonntag, den 11. Januar, nachmittags 3L Uhr
in der Leinemühle und am Dienstag um dieſelbe Zeit im „Deutſchen
Hauſe“ zu Wippra vor ſeinen Wählern über landwirtſchaftliche Zölle
ſprechen.

Düben, 8. (Wilderer.) Geſtern vormittag ge
n 7 auf dem hieſigen Bahnhofe einen Wilderer feſtzunehmen, der
11 Uhr 38 Min. in der Richtung nach Eilenburg fahren wollte. Schon
längere Zeit wurden im Schnaditzer und Tiefenſeer Revier Wild
diebereien bemerkt, die anſcheinend von drei Perſonen ausgeführt
wurden. Jn der vergangenen Nacht hörte der revidierende Förſter
wieder einen Schuß ſallen. Er ging der Spur nach und konnte er
mitteln, daß der Täter einen „Drainierſpaten“ bei ſich führte. Dieſer
wurde auf dem Bahnhofe zum Verräter. Ueber die Perſon des
Wilderers iſt bisher noch nichts ermittelt worden. Vermutlich iſt er,
ſo meinen die „Düb. Nachr.“, aus Eilenburg.

Wittenberg, 8. Januar. (Späte Folgen.) Vor einiger
Zeit verunglückte der Arbeiter Görlitz aus Kleinwittenberg dadurch,

daß ihm in der Jolyſſchen Eiſengießerei ein Stück Eiſen gegen den
Kopf flog. Obleich bei G. damals die Verletzung keine Folgen hinter
la zu haben ſchien, ſo iſt doch jetzt infolge der damaligen Ver
letzung bei G. eine r eingetreten. Am Montag abend
ſprang G. plötzlich aus dem Bett un gus bei dem ſtrömenden Regen,
nur mit dem Hemd bekleidet, auf dem Acker vor Kleinwittenberg
ſpazieren. Erſt auf das Erſuchen der des G.
wurden Leute aufmerkſam, welche ſich auch des Unglücklichen
annahmen.

2 Wittenberg, 9. Jan. Mordverſuch und Selbſt
mord.) Der Gutsbeſitzer Gänſecke im benachbarten Straach wollte
ſrrde Vormittag einen ehelichen Zwiſt ſeiner Tochter mit deren Mann

iendorf durch Niederſchießen desſelben ſchlichten, ſchoß auch zweimal
auf denſelben, ohne zu treffen als ihm Niendorf den Revolver aus
der Hand geſchlagen, nahm der Alte eine Hacke und ſchlug damit auf
ſeinen Schwiegerſohn ein, und während man ſich nun mit dem ver
wundeten Niendorf beſchäftigte, ging Gänſecke hinaus in die Scheune
und erhängte ſich. Als er gefunden wurde, war er ſchon tot.

Querfurt, 8. Jan. (Kreisſparkaſſe. Kreis-
direktor der Feuerverſicherung.) Nach dem Ver
waltungsberichte der Kreisſparkaſſe zu Querfurt betrugen pro 1901
die neueingezahlten Spareinlagen 1631 686,05 Mark, die Ge
ſamtſumme der Einnahmen 3 094 941,70 Mark. Die Geſamtaus
gabe begifferte ſich auf 2 785 124,51 Mark. Die Kaſſe hatte 1901
einen W von 74 628,37 Mark. Das Vermögen des
Reſervefonds beläuft ſich auf 1 164 121,55 Mk. Von den während
des Beſtehens der Kaſſe 35 702 Stück Sparkaſſen
büchern waren am Schluſſe 1901 noch im Umlaufe 14 505 Stück.
Für den Kreis Querfurt iſt der Kreisdeputierte Graf von der

chulenburg Heßler auf Vitzenburg, Erbkämmerer in der
Landgrafſchaft Thüringen, zum ſtellvertretenden Kreisdirektor der
n des Herzogtums Sachſen auf eine bis zum
Ende des Jahres 1905 laufende Wahlperiode gewählt und vom
Generaldirektor der LandFeuerSozietät beſtätigt worden.

Zeitz, 8. Jan. (Der Wunſch des Totengräbers.)
Jn der Meuſelwitzer r r Ztg.“ ſtand folgende Anzeige: „Jch
wünſche meiner Kundſchaft ein fröhliches Neujahr. Wil
helm Schulz, Totengräber, rn

Zeitz, 8. Jan. (Von den Einbrechern,) die vor
kurzem den Diebſtahl in der Nicolgikirche verübten, hat man
jetzt eine Spur. Geſtern wurden im Stadtwalde bei Gera bei einer
Treibjagd verſchiedene Gegenſtände aufgefunden, die von dem Ein
bruch herrühren und dort verſteckt waren. Ein Polizeikommiſſar
begab ſich heute nach Gera näherer Ermittelung und
Empfangnahme der gefundenen Sachen.

S Freyburg a. U., 8. Jan. (Arbeitsjubiläum.)
Geſtern beging der in der hieſigen Sektkellerei beſchäftigte Arbeiter
Hermann Günther ſein 25jähriges Dienſtjubiläum. Von der
ſenſe und von Mitarbeitern wurde er ch zahlreiche Ge

nke ausgeze
S Schleberode (bei Freyburg a. U.), 8. Jan. (Ordens-

verleihung.) Dem hieſigen Hegemeiſter wurde aus
Anlaß ſeines Uebertritts in den Ruheſtand der Königliche Kronen
orden vierter Klaſſe verliehen. Als Nachfolger des Herrn H. iſt
Forſtaufſeher Brüggemann ernannt.

Sangerhauſen, 8. Jan. (Wahlen. Jubiläum.)
r der geſtrigen StadtverordnetenVerſammlung wurde Herr

echtsanwalt Friedrich zum Stadtverordneten Vorſteher und
Herr Stadtverordneter Schmidt zum Stellvertreter wiederge
wählt. Herr Stadtälteſter Müller gehört nunmehr 25 Jahreder täten Vertretung ehrenamtlich an und hat ſich während
dieſer Zeit um die Stadt verdient gemacht. Zu ſeinen Ehren ſoll
daher am 15. d. M. ein Feſtmahl ſtattfinden, ihm auch ſeitens der
Stadt eine Adreſſe überreicht werden.

z. Artern, 8. Jan. (Erhängt) hat ſich heute in ſeiner
Wohnung der 76jährige Maurer Gottfried Eichfeld von hier.

Stiege, 8. Jan. (Jnfolge eines Erdrutſches)
zwiſchen Station Silberhütte und Straßber Lindenberg traf in der
geſtrigen Nacht der letzte Abendzug aus rnrode mit faſt zwei
ſtündiger Verſpätung ein. Die Aufmerkſamkeit des Streckenwärters
verhütete ein ernſtes Unglück.

Mühlhanſen i. Th., 8. Jan. (Ausſtellung.) Vom
13. Juli bis 13. Auguſt d. Js. findet hier eine vom G
veranſtaltete Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung ſtatt.

Halberſtadt, 7. Jan. Nicht erwiſcht. Schwerer
Unfall.) Der flüchtige Handelsmann Lüders iſt nicht (wie geſtern
irrtümlich berichtet) in Bernburg wieder verhaftet worden. Ein
ſchwerer Unfall ereignete ſich geſtern Abend während der Spezialitäten
vorſtellung im „Elyſium“. Im dritten Teil tritt die japaniſche
Künſtlergeſellſchaft Fukushima auf, wobei ein Knabe ſeine Hunſtſtücke
an einer langen, oben mit einer Querleiter verſehenen Leiter ausübt,
die einem am Boden liegenden Künſtler auf den Füßen ruht und von
ihm in Gleichgewicht gehalten wird. Kurz vor Beendigung ſeiner
Arbeit verlor der kleine Japaner das Gleichgewicht und ſtürzte plötzlich
von der Höhe auf das Podium vor der Bühne herunter, .wo er be
ſinnungslos liegen blieb. Eine ſchwere Gehirnerſchütterung und ein
Schädelbruch wurden feſtgeſtellt. (Halherſt. Ztg.)

Halberſtadt, 8. Jan. (Jubiläums feier.) Zu
Ehren des Geh. Sanitätsrats Dr. Fincke, der am 6. Januar auf
eine ununterbrochene 40jährige Tätigkeit als Sadtverordneter zu
rückblicken konne, fand im Hotel „Zum goldenen Roß“ ein Feſteſſen
ſtatt, bei welchem dem Jubilar mannigfache Ehrungen zuteil
wurden.

Groß-Salze, 8. Januar. (J n r RatmannSchneider hierſelbſt beging heute die 25. Wiederkehr des Dages, an
dem er in den Ehrendienſt der Stadt trat. Zuerſt war er Stadt
verordneter; ſeit 16 Jahren gehört er als Ratmann dem Magiſtrats
kollegium an. Zahlreiche Aufmerkſamkeiten wurden ihm zu teil.

Sommerſchenburg, 8. Jan. (Schadenfeuer.) Vor
geſtern abend brannten die Scheune und die Stallungen des
Schloſſermeiſters Reckling nieder. Man vermutet Brandſtiftung.

o Gardelegen, 8. Januar. (Der Bund der Landwirte)
hält am Freitag, den 9. Januar, mittags 1/, Uhr im Schützenhauſe
u Gardelegen eine WahſkreisVerſammlung ab, bei welcher auch einLorkeag des Bundesdirektors Dr. Diederich Hahn, Mitglied des Reichs

tages und des Hauſes der Abgeordneten, über „Die heutige politiſche
Lage“ geboten werden wird.

t. Dreileben (Kr. Wolmirſtedt), 8. Jan. (Nichtbe
ſtätigte Pfarrerwah Eine für weitere Kreiſe wichtige
Entſcheidung über die Berechnung des Dienſtalters der Geiſtlichen
bei Pfarrwahlen hat in dieſen Tagen die hieſige Gemeinde erhalten.
Sie hatte im September vorigen Jahres für die zum 1. Oktober
zur Erledigung kommende Pfarrſtelle königlichen Patronats, für
welche ein Dienſtalter von mindeſtens 15 Jahren erforderlich war,
einen Paſtor gewählt, welcher erſt am 1. Oktober, dem Tag der
Stellenerledigung, 15 Jahre im Amte war. Das Königliche Kon
ſiſtorium zu Magdeburg hat nun die Beſtätigung verweigert, jedoch
ausdrücklich bekannt gegeben, daß für die neu angeordnete Pfarr
wahl inzwiſchen dieſer Paſtor wahlfähig geworden ſei. Dieſer legte
egen die Entſcheidung des Konſiſtoriums beim Evangeliſchen Oberechenrat Berufung ein. Die Berufung iſt jetzt verworfen worden.

Somit hat die oberſte Kirchenbehörde anerkannt, daß bei Pfarr-
wahlen nach S 4 des Kirchengeſetzes vom 15. März 1886) nicht
der Tag der Stellenerledigung, ſondern der Wahltag maß
gebend iſt, an dem das erforderliche Dienſtalter vorhanden ſein
muß. Die neue Wahl kann immerhin ein anderes Ergebnis
haben als die erſte Wahl im September, die nur geringe Stimmen
mehrheit aufwies.

Koswig (Anhalt), 8. Januar. (Der Streik der
hieſigen Töpfergeſellen,) der ſeit dem 1. Oktober
v. Js. dauert und an dem ſich etwa 175 Geſellen beteiligten, geht
ſeinem Ende entgegen. Jn einer von dem Vorſitzenden des Ge
werbegerichts geleiteten VBeſprechung, an der ſich je ſieben Arbeit
geber und Arbeitnehmer als Deputierte beteiltigten, iſt durch Nach
geben von beiden Seiten ein neuer Lohntarif vereinbart worden
auf Grund deſſen in wenigen Tagen die Arbeit wieder aufgenommen
werden wird.

etwerbeverein
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Braunſchweig, 8. Januar. (Enthältung. Jnnere
Miſſion.) Die Enthüllung des von Prof. ManzelBerlin modellierten
Reiterſtandbildes des Herzogs Wilhelm iſt auf den
18. Oktober feſtgeſetzt. Man erwartet, daß der Kaiſer der Feier bei
wohnen werde. Der Kongreß für innere Miſſion wird
hier vom 21. bis 24. September ſeine r abhalten.

Rudolſtadt, 8. Jan. (Bubenſtreich. Toll-
wut.) Von dem Geländer der Stadtbrücke haben n
Nachts ein etwa 25 Meter langes Stüd abgeriſſen und in die Saale
geworfen. Die Täter ſind noch unbekannt. Jm benachbarten
Volkſtedt mußte dieſer Tage abermals ein tollwutkranker Hund

etötet werden.8 Jena, 8. Jan. (Geheilt.) Die fünf von einem toll
wutkranken Hunde gebiſſenen Perſonen, welche nach Berlin befördert
worden waren, ſind nun nach erfolgter Jmpfung und Beobachtung
ſämtlich wieder nach hier zurückgekehrt. Die Bißwunden haben für
ſie alle keine böſen Folgen gehabt.

Jena, 8. Januar. (Das neue Univerſitäts-gebäude.) Oberbürgermeiſter Singer teilte im Gemeinderat
mit, daß nach einem Beſchluſſe in der letzten Miniſterkonferenz das
neue Univerſitätsgebäude auf dem vom er Verfügung
geſtellten Terrain des alten Schloſſes errichtet werden ſoll.

Greiz, 8. Jan. Großherzog Ernſt von Sachſen-
Weimar) hat mit ſeiner Braut, Prinzeſſin Karoline von Reuß, heute
nachmittag 5 Uhr ſeinen Einzug in die feſtlich geſchmückte Stadt ge
halten. Das hohe Brautpaar wurde vom Fürſtregenten am Bahnhof
empfangen. Heute abend findet ein großer Fackelzug ſtatt.

S Gera, 8. Jan. (Zum Ausſtand der Kaſſen
ärzte der Gerger Textil-Betriebs-Kranken-kaſſe) wird uns geſchrieben: Am 3. Januar 1903 haben die
Aerzte der Geraer TextilBetriebsKrankenkaſſe r für
dieſe Kaſſe eingeſtellt. Seit vielen Jahren bezogen die Kaſſenärgte
der TextilBetriebsKrankenkaſſe für ihre Leiſtungen ein ſo
genanntes Pauſchquantum, daß ſich derart verteilte, daß in krank
heitsreichen Vierteljahren die Einzelleiſtung in der Sprechſtunde auf
85 Pfennige, für den Beſuch mit 47 Pfennigen bezahlt wurde. Es
iſt erklärlich, daß darüber gewacht wurde, daß ein Herabſinken
dieſer Preiſe nicht ſtattfinden konnte. Das müßte aber auch un
fehlbar eintreten, wenn Aerzte mit am Pauſchquantum nteil
hätten, bei denen, wie bei den Naturärzten, ſchon durch die total
verſchiedene Behandlungsmethode eine ganz andersartige und nicht
zu kontrollierende Rechnun fſtellung unabwendbar wäre. Wohl
konnte die Kaſſe einen anſäſſigen a anſtellen oder nicht, ganz
wie ſie wollte, wenn ſie ihn aber zur Teilnahme am Pauſchale be
rechtigte, war es ſtets ein Arzr, der mit den übrigen Pauſchale
Aerzten auf gemeinſamer wiſſenſchaftlicher Grundlage arbeitete
Beim letzten Vertrage vom 10. Dezember 1902 ließen ſich die
Kaſſenärzte m Vertrauen auf bekanntgewordene Aeußerungen der
Kaſſe, daß an eine Anſtellung eines Naturarztes nicht zu denken
wäre, beſtimmen, die Stelle des vorigen Vertrages, in der der An
ſchluß des Naturarztes vom Pauſchale noch beſonders herv oben
war, im neuen Vertrage wegzulaſſen. Die Kaſſenärzte en
dieſen Vertrag vom 10. Dezember im feſten Glauben, daß unter
die von der Kaſſe gewählten Pauſchale-Kaſſenärzte, getreu dem
bisherigen Brauche, kein Naturarzt oder anderer, eine Ausnahme-
ſtellung einnehmender Arzt von der Kaſſe gewählt würde, zumal
noch in den Verhandlungen zum Vertrage, auf beſondere Anfrage
der Aerzte, wer denn nun vom 1. Januar 1903 ab als Kaſſenarzt
fungieren würde, nur eine Anzahl bekannter und für das Pauſchale
geeigneter Aerzte, kein Naturarzt oder dieſem entſprechender ge
nannt wurde. Am 10. Dezember 1902 war der neue Vertrag unter
zeichnet und wenige Tage ſpäter wurde den Aergzten durch Zirkular
mitgeteilt, daß ein Dr. E. als Kaſſenarzt und zwar zur Beteiligung
am Pauſchale zugelaſſen ſei. Da Herr Dr. E. als Naturarzt
fungiert, war mit dieſer ſeiner Anſtellung als PauſchalKaſſenarzt
Treu und Glauben, mit dem die Kaſſenärzte den v auch
nach Wiſſen und Ueberzeugung des Vorſtandes der Kaſſe, geſchloſſen
hatten, verletzt. Trotzdem boten die Kaſſenärzte, um der Kaſſe
pekuniäre Verluſte zu erſparen, dem Vorſtande an, einen Teil ihrer
Pauſchalſumme zu nehmen und damit Dr. E. von der Kaſſe
aus zu bezahlen. Ohne Erfolg, denn dieſen Vorſchlag wies der
Vorſtand ſchroff ab. Um nun den plötzlichen Bruch doch noch zu ver
hüten, erſuchten die Kaſſenärzte um eine gemeinſame Sitzung mit
dem Vorſtande. Sie legten in dieſer nochmals ihre Anſchauung dar
und baten, um jeden Jrrtum bezüglich der Wahl der Pauſchale-
Kaſſenärzte dauernd zu beſeitigen und nicht jedes Quartal einen
ähnlichen Konflikt zu ermöglichen, eine Einſchiebung in den be
treffenden Vertragsparagraphen zu ſetzen, in der klar geſagt iſt,
daß die am Pauſchale teilnehmenden Kaſſenärzte, der Natur des
gemeinſamen Pauſchale entſprechend, eine gemeinſame Arbeits
art und Grundlage haben müſſen. Die Kaſſe kann von r ge
eigneten Aerzten unſtellen wen ſie will; ſie kann von anders-
artigen Aerzten außerhalb des Pau ſchalegleichfalls anſtellen, wen ſie will. Die Macht der
Kaſſe iſt alſo in keiner Weiſe beſchnitten. Nur die den beſcheiden
ſten menſchlichen Anſprüchen entſprechende Forderung, gemeinſam
und ſchwer erarbeiteten Lohn auch gerecht und billig verteilen zu
können, nur das wollten die Kaſſenärzte. Wenn eine ſolche Forde
rung ſchroff abgewieſen wird. wie ſie es in der gemein
ſamen Sitzung vom Vorſtande in ſchärfſter Art wurde, dann mußten
ſich die Kaſſenärzte zum letzten Schritte entſchließen: ſie erklärten
dem Vorſtande der Krankenkaſſe die Einſtellung der ärztlichen
Tätigkeit.

Plauen i. V., 8. Jan. Ein „netter“ Sohn.) Wie
dem „Vogtl. Anz.“ aus Schönberg am Kapellenberg gemeldet wird,
hat dort geſtern der Gelegenheitsarbeiter Friſch ſeine eigene
70jährige Mutter ſo ſchwer mißhandelt, daß deren Tod alsbald
eintrat. Friſch wurde verhaftet.

Tanna, 8. W (Wegen zahlreicher Scharlach-
erk S nkungen) mußte die Schule bis auf weiteres geſchloſſen
werden.

Wieſenthal i. E., 8. Jan. (Die Berge des Erz-
gebirges,) namentlich der Fichtel- und Keilberg, ſind noch mit
einen Meter tiefem Schnee bedeckt. Jn den Tälern, und zwar bis
nach Hammerunterwieſenthal, liegt auf Feldern und Wieſen eben
falls noch tiefer Schnee.

Markranſtädt, 8. Jan. Eine Weihnachts
beſcherung) für 42 arme Kinder veranſtaltete allein auf feine
Koſten Herr Kaufmann Pöſchel hierſelbſt. Die Kinder wurden am
vorigen Sonntage reichlich mit Kleidern, Wäſche, Schuhen, Schul
zeug und Spielen beſchenkt.

Grimma, 8. Jan. (Ein Großfeuer) vernichtete
in der letzten Nacht Wagenſchuppen, Scheune und Arbeiterwohnhaus
des ſogenannten Gelben Vorwerks.

Dresden, 8. Jan. (Der Umbau des Meißner
Dom s) nach dem Zweitürmeprojekt des neuen Dombaumeiſters
Geh. Oberbaurats Schäfer aus Karlsruhe iſt auf 516 Jahre be
rechnet und wird nach der jetzigen Rechnung etwa 1 100 000 Mark
koſten, die beinahe vollſtändig zur Verfügung ſtehen.

Perſonalnachrichten.
Der Regierungsaſſeſſor Vogler aus Magdeburg

iſt der Regierung in Danzig zur dienſtlichen Verwendung als Hilfs
arbeiter des Vorſitzenden der Einkommenſteuer-Veranlagungs-
kommiſſion für den Stadtkreis Danzig überwieſen, dem Regierungs-
aſſeſſor Naße in Trier die kommiſſariſche Verwaltung des Land
ratsamtes im Kreiſe Kreuznach übertragen worden. Dem RKe-
gierungsaſſeſſor v. Berg, bisher bei dem Landratsamte des
Kreiſes Nieder-Barnim in Berlin, iſt die kommiſſariſche Verwaltung
des Landratsamtes im Kreiſe Goldap, Regierungsbezirk Gum
binnen, übertragen worden. Der Gerichtsaſſeſſor Dr. jur. Alfred
BVelian in rlottenburg iſt als beſoldeter Beigeordneter der
Stadt Wittenberge für die geſetzliche Amtsdauer von zwölf Jahren
beſtätigt worden. Regierungsrat Graf v. Schlitz gen. von
Görtz und Wrisberg aus Toblenz iſt der Regierung in
Caſſel, Regierungsrat Haſſel aus Caſſel iſt der Regierung in Schles-
wig, Regierungsrat Dr. Lange in Marienwerder iſt der Re
gierung in Hannover, Regierungsaſſeſſor Dr. Werner in Hildes

J

i der Je ierung in Liegnitz, Regierungsaſſeſſor Reuſcherdein iſt Rr Regierung in W Regierungsaſſeſſor Dr.
Bunk in Neuwied iſt der Regierung in arienwerder, Regierungs
aſſeſſor v. Hedemann in Danzig iſt der Regierung in Hildes

m und Regierungsaſſeſſor Jae ger in Marienwerder iſt der
egierung in r woex zur weiteren dienſtlichen Verwendung

überwieſen worden. Dem Regierungsaſſeſſor Greeske iſt die
Stelle eines Vorſtandes beim Stempel und Erbſchaftsſteueramte
zu Münſter i. W. verliehen worden.

Der Landdechant und Pfarrer Goebel in Steinheim iſt
zum Ehrendomherrn bei der Kathedralkirche in Paderborn ernannt
worden.

Der Gerichtsarzt Dr. Stoermer in Berlin iſt zum
Medizinalaſſeſſor bei dem Medizinalkollegium der Provinz Branden
burg ernannt worden.

Die Regierungsbezirke Marienwerder und Lüne-
burg werden bis auf weiteres für Notierungen forſtver-
ſorgungsberechtigter Anwärter geſchloſſen.

Verliehen wurde dem Landgerichtspräſidenten a. D., Geheimen
Oberjuſtizrat Petrenz, früher zu Magdeburg, der Stern zum Roten
Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem Landgerichtspräſidenten
a. D. Lindner zu Erfurt, früher in Halberſtadt, der Rote Adler
orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem Amtsgerichtsrat a. D.
Filehne zu Magdeburg der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem
früheren Schiedsmann, Kaufmann Otto Körner zu Magdeburg der
Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem Eiſenbahnzugführer a. D.
Otto Schier z zu Cöthen (Anhalt), dem Eiſenbahnlokomotivführer a. D.
Albert Körtge zu Gernrode a. H., bisher in Magdeburg-Buckau, dem
Schutzmannswachtmeiſter Haſeloff zu Magdeburg, dem Eiſenbahn
weichenſteller a. D. Heinrich Baſſüner zu Ditfurt im Kreiſe Aſchers
keben, den Bahnwärtern a. D. Ludwig Albrecht zu Lemſell im Kreiſe
Gardelegen, Heinrich Harm s zu Rocklum im Landkreiſe Halberſtadt
und dem Güterbodenvorarbeiter Andreas Buchheiſter zu Neu
wegersleben im Kreiſe Oſchersleben das Allgemeine Ehrenzeichen.

Schiffahrts- Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Friedrich der Große“ 8. Jan. v. Suez

abgeg. „Wittekind“ 8. Jan. v. Antwerpen abgeg. „Weimar“ 8. Jan.
Dover paſſirt. „Borkum“ 8. Jan. v. Buenos Aires abgeg. „Pfalz“
7. Jan. v. Vigo abgeg. „Prinz Regent Luitpold“ 7. Jan. v. Fre-
mantle abgeg. „Karlsruhe“ 7. Jan. v. Baltimore abgeg. „Kiautſchau“
7. Jan. v. Genua abgeg. „Norderney“ 7. Jan. Funchal paſſiert.
„Trave“ 7. Jan. nachm. 1 Uhr v. NewYork abgeg. „Erlangen“ v.
Oporto abgeg.

Hamburg-Amerika-Linie. „Kiautſchau“, v. Oſtaſien nach
Hamburg, 7. Januar Nm. v. Genua evgeg. „Konſtantia“, v. Hamburg
n. Weſtindien, 7. Jan. 7 abds. in Antwerpen angek. „Alexandria“
7. Jan. 3 nachm. v. Baltimore n. Hamburg abgeg. „Aſſyria“ 6. Jan.
2 nachm. in Philadelphia angek. „Nauplia“ 7. Jan. 12 mttgs. von
Swinemünde n. Hamburg abgeg. „Sambia“ 8. Jan. 4 mrgs. a. d.
Elbe angek. „Georgia“ 6. Jan. in Trapezunt angek. „Dacia“, von
Montevideo über Dünkirchen n. Hamburg, 7. Jan. mrgs. Queſſant
Creach paſſiert.

Jagd und Spvort.
S Zeuchfeld (bei Freyburg a. U.), 8. Jan. Bei der in hieſiger

Flur abgehaltenen Treibjagd des Rechtsanwalts Dr. Mann-
Naumburg wurden S58 Haſen erlegt.

Eingeſandt.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichter Artikel übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber kein. Verantwortung.)
Wiederbeginn der Lattcherplage.

Seit Weihnachten macht ſich die Lattcherzunft wieder ſehr
bemerkbar. Jn Trupps zu drei, ſechs, acht und mehr Kerls durch
ſtreifen ſie abends zwiſchen 7 und 9 Uhr beſonders die Große
Ulrichſtraße, Steinſtraße, Geiſtſtraße und anliegende Straßen.
Es fällt ihnen nicht ein, ehrlichen Arbeitern oder ſonſtigen
anſtändigen Leuten auf dem Bügerſteig Platz zu machen. Ge
meine Redensarten und Flegeleien aller Art ſind wieder an
der Tagesordnung. Könnte die Polizei in dieſen Straßen
nicht verſtärkt werden Ein Arbeiter.

Kirchliche Anzeigen.
Am 1. Sonntag nach Epiphanias, den 11. Januar, predigen

Zu U. L. Frauen Vorm. 10 Uhr Diak. Grüneiſen.
Nach der Predigt: Beichte und Abendmahl Derſelbe. Vorm.
10 Uhr Akademiſcher Gottesdienſt in der Magdalenenkavelle
Konſ.-Rath Prof. D. Hering. Vorm. 11x Uhr und nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt. Abends 6 Uhr: Paſtor Arnold aus Bütow.
gratza den 16. Januar, vorm. 9 Uhr: Beichte und Abendmahl;

rchidiak. Pfanne.
St. Ulrich: Vorm. ,9 Uhr: Kindergottesdienſt im Saale

der alten Volksſchule an der Neuen Promenade Oberdiak. Richter.
Vorm. 10 Ubr Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in

arche Derſelbe. Abends 6 Uhr Miſſionsgottesdienſt Diak.
Heintke.

Zu St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Sup. Saran. Nachm.
2 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe. Abends 6 Uhr Diak. Nietſch
mann.

gehe Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
der

ohannesktirche: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Henze. Nach
redigt: Beichte und Feier des hl. Abendmahls Derſelbe.

Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Der
ſelbe. Amtswoche: Hilfspred. Henze.

Siechenhaus Stiftung Vorm. 10 Uhr: Paſtor Oberhof.
Domkirche: Vorm. 10 Uhr: Konſ-Rat D. Goebel Vorm.

115 Uhr Kindergottesdienſt; Dompred. Beelitz. Abends 6 Uhr
Dompred. Lie. Lang.

u St. Laurentii: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Buſch. Nachm.
v re Kindergottesdienſt; Paſtor Wagner. Nachm. 5 Uhr:

erſelbe.
Zu St. Stephanus: Vorm. 310 Uhr: Paſtor Meinhof. Vorm.

11 Uhr Kindergottesdienſt Hilfspred. Buſch.
Paulnsgemeinde (in der Stephanuskirche)y: Nachm. 2 Uhr

Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 5 Uhr: Gottesdienſt
Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhans: Vorm. 10 Uhr: Gen.-Sup. Holtzheuer.
re St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Oberpred. Knuth. Nach

der Predigt Beichte und Kommunion Derſelbe. Vorm. 11X Uhr
Kindergottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg Diak. Witte.
Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt in der St. Georgs-Kapelle;
Oberpred. Knuth. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred.
Lie. Lichtenſtein. Nachm. 5 Uhr Diak. Witte.

Jm Panl Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr Diak. Witte.
Jm Provinzial-Blindeninſtitut: Donnerstag, den 15. Jan.,

nachm. 5 Uhr Kindergottesdienſt Hilfspred. Hellmann.
St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Vorm. 7 Uhr

i hl. Meſſe mit Homilie. Vorm.Frühmeſſe Vorm. 8 Uhr:
x Uhr Hochamt und Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe. Nachm.

2 Uhr. Chriſtenlehre und Andacht.
Evangel.luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Evang. Ver

einshaus 1 Tr., Eingang Nikolaiſtraße): Vorm. 10 Uhr Predigt-
Paſtor Hainmüller. Nachm. 3 Uhr Chriſtenlehre;

e

Methodiſten Gemeinde (Har; 11): Vorm. 10 Uhr Gottes
dienſt. Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule. Abends 8 Unr: Gottes
G Dienstag abend 84 Uhr: Bibel- und Gebetſtunde; Pred.

ran
Union bibliſcher Gemeinen 8.) Morgens 10 Uhr:

Gottesdienſt. Nachm. 2 Uhr: Sonntagöſchule. Abends 8 Uhr:
Gottesdienſt. Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde; Pred. Coffin.

Zu St. Bartholomäi (Halle-Giebichenſtein): Vorm. 10 Uhr
Paſtor Kunitz. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Meltzer.
Abends 6 Uhr Derſelbe. Amtswoche: Paſtor Kunitz.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr:
h. Meſſe. Vorm. 9 Uhr Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr
Chriſtenlehre und Andacht.

Baptiſten Gemeinde (HalleGiebichenſtein), Richard Wagner
ſtratze 51. Sonnabend, den 10. Januar, abends 8 Ubr:
Gebetsverſammlung. Thema „Die Diener am Wort (Prediger 2c.).

udenmiſſion.“ Sonntag vorm. Uhr Gottesdienſt; Pred.

h Perw gier Uhr z Nachm.r Predigt Pred. Drews. Freier Zutritt für jedermann.
u St. Perri (Halle Cröllwitz) Vorm. 10 Uhr Hilfs-

pred. Maladinsky. Nachm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Kunitz. Amtswoche: Hilfspred. Maladinsky.

Trotha Vorm. 10 Uhr: Pfarrer Jung. Nachm. 1x Uhr
Kindergottesdienſt Derſelbe. Amtswoche: Diak. Dr. Jenrich.

Kirchliche Vereins-Anzetgen.
Zu U. L. Frauen: St. MarienGemeinde: Jungfrauenverein

Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 2 Miſſionsvortrag des
Herrn Miſſionars Kabis. Jugendverein San 8 Uhr
im „Roſenthal“, Weidenplan 4 (kleiner Saal). Mittwoch abend
8 ühr dortſelbſt (Kegelzimmer). Montag den 12. Januar,
abends 6 Uhr: Bibelſtunde Archidiak. Pfanne.

St. U krich: Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich: Sonn
tag abend 78 9 Uhr im Konfirmandenzimmer Diak. Heintke.

vang. Jünglings- und Jugendverein der
Sonntag und Mittwoch abend 8--9 Uhr, ältere Abteilung
Dienstag abend 8 Uhr Charlottenſtr. 15; Oberdiak. Richter.Sang Fungfrauenverein zu St. Ulrich: Montag nachm. 5 Uhr

im Konfirmandenzimmer; Derſelbe. Jungfrauenverein der
Ulrichsgemeinde: Montag abend 7 10 Uhr und Donnerstag
nachm. 5 bis 7 Uhr im Konfirmandenzimmer; Diak. Heintke.
Mittwoch den 14. Januar, abends 8 Uhr Bibelſtunde im
Konfirmandenzimmer der Oberpfarre Oberpfarrer Wächtler.Domkirche: ne der Domgemeinde: Sonntag abend
b Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12.
auenverein der (ältere Abteilung):

abend von 7—9 Uhr
emeinde (jüngere Abteilunga): Sonntag nachm. e
lausſtr. 12. Montag, den 12. Januar, nachm. 3 Uhr Miſſions

nähverein Kl. Klausſtraße 12. Dienstag, den 13. Januar, aben
x9 Uhr: bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtraße 12. Domkirchen-
chor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtr. 12.

Zu St. Laurentii: Mittwoch, den 14. Januar, abends 6 Uhr:
Bibelſtunde Paſtor Meinhof.

Zu St. Stephanus: Sonntag nach dem Vormittags-Gottes-
dienſt Verſammlung der konfirmierten Töchter Paſtor Meinhof.
Dienstag, den 13. Januar, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung
Henriettenſtr. 18.

Neumarktgemeinde (St. Laurentii und St. Stephanus):
Jünglingsvereine: ältere Abteilung Sonntag abend bis
10x Uhr Breiteſtr. 29; jüngere Abteilung Sonntag abend 8 bis
10 Uhr Henriettenſtr. 18. Mittwoch abend 8 bis 10x Uhr
ältere Abteilung bibliſche Beſprechung Breiteſtr. 29, jüngere
Abt ilung abends 8-10 Uhr bibliſche Beſprechung Henrietten
ſtraße 18. Jungfrauenverein: jüngere Abteilung Sonntag abend

pa r Ubr Henriettenſtraße 34.
aulu

Jung-
Sonntag

omplatz 3. Jungfrauenverein der Dom
3 Uhr Kl.

emeinde: Jungfrauenverein: Sonntag abend von
7--x10 Uhr Herderſtraße 9. Jugendverein der Paulusgemeinde:
Sonntag abend 8--10 Uhr Sofienſtr. 24 H. J links. Mittwoch,
den 14. Januar, abends 84 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Herderſtr. 9;Pfarrer Bach. Donnerstag, den 15. Januar, abends 8 Uhr
Miſſtonsſtunde Herderſtr. 9; Paſtor v. Broecker.
u St. Georgen: Freitag, den 16. Januar, abends 8 Uhr
Bibelſtunde Hilfspred. Hellmann.

Zu St. Bartholomäi (Halle-Giebichenſtein): Sonntag abend
x Uhr Verſammlung des Evan Frauen und Jungfrauenvereins
Peſtalozziſtr. 4. Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung des Evang.
Männer- und Jünglingsvereins Peſtalozziſtr. 4. Mittwoch, den
14. Januar, abends 8 Uhr: Bibel-Beſprechſtunde Peſtalozziſtr. 4;Paſtor Meltzer. Freitag, den 16. Januar, abends 8 u Ver

e des Evang. Frauen und Jungfrauenvereins Peſta
ozziſtraße 4.

Baptiſten Gemeinde Halle Giebichenſtein: Jünglings
und Männerverein: Sonntag nachm. 5 Uhr Vereinsſtunde
im Saal Richard Wagnerſtr. 51. Jungfrauenverein desgl.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 8. Januar 1903.
Aufgeboten Der Kaufmann Otto Lucke, Wörmlitzerſtr. 103 und

Thereſe Wernicke, Leipzigerſtr. 27. Der Schriftſetzer Theodor Pfennig
dorff, Schwetſchkeſtr. 5 und Martha Hoppe, Robert Franzſtr. I.

Geboren Dem Handarbeiter Franz Barth, Raffinerieſtr. 33, T.
Martha. Dem Arbeiter Martin Walczak T. Martha, Klinik. Dem
W Emil Böhme, Bäckerſtr. 4, T. Jda. Dem Handarbeiter
Albert Siebeck, Thielenſtr. 4, T. Elſe. Dem Poſtaſſiſtenten Oswald
Bretnitz, Wandsbergerſtr. 61, T. Käthe.

Geſtorben Des Jnvaliden Auguſt Rode S. Franz, 2 Mon.,
Gerberſtr. 14. Die Dienſtmagd Martha Nitzſche, 16 J., Künik. Des
Reſtaurateurs Georg Dangſchat T. Martha, 3 Mon., Gr. Märker-
ſtraße 20. Der Arbeiter Paul Herbicht, 21 J., Klinik. Des Brief-
trägers Karl Thormann T. Margarethe, 4 Mon., Thüringerſtr. 27.
Des Bahnarbeiters Friedrich Schanze S. Kurt, 2 Mon., Gr. Schloß
gaſſe Des Arbeiters Leberecht Hillmer Ehefrau Friederike geb.
Ratſch, 42 J., Ludwigſtr. 41. Der Arbeiter Jgnatz Magnus, 40 J.,
Klinik. Der Schreiber Georg Hohmuth, 37 J., Steinweg 50.
d Auswärtige Aufgebote: Der Hilfsbremſer Richard Blume,
Diemitz und Minna Sorger, Lauchſtädßt. Der Maſſeur und Bade-
meiſter Eugen Glöß und Maria Altendorf, Chemnitz. Der Maurer
Arno Liſt, Langenleuba und Linda Wunderlich, Ziegelhein. Der
Bergmann Ferdinand Heiſer, Kloſtermansfeld und Laura Schlegel,
Thondorf.

n (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 8. Januar 1903.
Geboren: Dem PolizeiSergeanten Hermann Scheffler, Friedrichſtraße 36, S. Erich. Dem Handarbeiter Wilhelm San et e
S. Otto. Dem Handarbeiter Paul Mehlhoſe, Viktor Scheffelſtr. 15,
S. Hermann. Dem Maurer Otto Weber, Triftſtr. 20, S. Hans.
Dem Maurer Wilhelm Mai, Trothaerſtr. 4, S. Kurt. Dem Tapeziere
Albin Adler, Deſſauerſtr. 16, T. Margarethe. Dem Bauarbeiter Karl
Büchner, Gr. Brunnenſtr. 31, T. Charlotte. Dem Gelbgießer Brune
Krenkel, Gabelsbergerſtr. 13, T. Charlotte. Dem Tapezierer Bernhard
Dienemann, Körnerſtr. 2, T. Martha. Dem PolizeiSergeante
Clemens Gäbler, Leſſingſtr. 31, S. Kurt.

Geſtorben Des PolizeiSergeanten Clemens Gäbler S. Kurt
3 Tage, Leſſingſtr. 31. Des Tapezierers Franz Hübler T. Elſe, 9 M.

Sternſtraße 11. eVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton Her Walther Gebensleben
für Provinz und Algemeines: Otto E. Neumann; für Lorales: Erich Beuthuer;
für den Börſen und Handelsteil- Adelbert Kirſten, ſamtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich

An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S. zu adreſſieren.

Drucksachen
jeder Art

ſertigt sehnellatens und
preiswerth an

Suchdruckerei Otto Thiele,
HRalloeche Zo oLeipzigerstr. S7.
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Leipzigerstr.

No, 100.

Teppiche, Gardinen, Stores, Möhelstoffe, Portièren.
Schürzen, Tücher, Boas, Sonnen- und Regenschirme. Reste aller Art.

Proben werden nicht abgesechnitten.
W

Nur einmal im Jahre.
l (c(eiderstoffe fär Sommer und Winter in Wolle und Baumwolle. Seidenstoffe. Ball- und Gesellschafts-Stoffe,

Schwarze Kleiderstoffe.
Handtücher, Wisohtücher, Tischtücher, Servietten, Gedecke, Taschentücher. Bezüge, lLaken, Hemäen. Louisiana-Tuch. Reste von Inletten,

Drellen u. Bezugstoffen etc. Damen-Mäntel, Iacke
J Kinderkleider Knaben-Anzüge, Kindermäntel. Blusen in Wolle u. Seide. Wasehblusen, Vnterr

Leinen waaren.

Vmtauseh ist hierbei nicht gestattet.
r

öcke, Morgenröcke, Matinées. Fertige Kostüme.

Läuferstoffe, Tisch-, Stepp-, Reiso- U. Wollene Decken. Pelle.

Preise netto gegen Baarzahlung

Tuche und Buckskins,
e

d
d

tts u. Umhänge für Winter u. Sommer. Regenmöntel, Staubmäntel, Radmäntel.

Prachtvolle frische
M Steyr. Puter u. Hennen, Brüsseler Poularden, Poulets,

Kapaunen, Häbnchen,
Rennthierrücken und -Keulen,

Hamb. Enten, Birkhbähne, Haselhühbner, Schneehühner,
Rebhühbner, Krammetsvögel.

Siüisse Apſelsinen, Dtzd. 60 u. 80 Pfg.
Feinste

I Braunsch. Scohlackwurst
Pfund 1.40 bei ganzen Würsten

empfehlen

Neues healer.
Direktion E. M. Mauthner.
Sonnabend, d. 10. Jan., Anf. 88:

Der Heerohme.
Sonntag Zwer Vorſtellungen.

Nachm. 4. Kleine Preiſe.
Herr und Frau Doktor

Abends 88:
Gaſtſpiel Emil Messthaler.
SsSodoms Ende v. Sudermann.

StadtTheater
in Halle a. S.

Sonnabend, den 10. Jan. 1903,
Nawmittags 32 Uhr:

Malballa- Theater.

Direktio Rieh Unbert-
Das

glänzende Programm
mit ſeinen

beiſpielloſen Erfolgen
„Der ſächſiſche Rekrut“

Frit Waldow.Lola Lloyd,
brillante Geſangs Soubrette.

John Smiths,

mit ihren großart. ikar. Spielen

Mittwoch, den 14. d. Mts., Abends S Uhr in den Kaiſerſälen:

Projektions- Abend.
Thema: Meerfahrt an Spaniens Küste

Vortragender: Herr Lehrer Heyne-
Die ordentlichen und außerordentlichen Vereinsmitglieder mit

ihren Familienangehörigen werden hierzu eingeladen.

Der Vorstand-

Kaim-Orchester,
en tV 7 23. Kinder Vorſtellung zu bedeutend unvergleichliches Piſton undottel ch osßhti. ermäßigten Preiſen FanfarenTrio. Einmiges Concert

n e a Auf vielſeitiges Verlangen: 2 7 t 2 2 Freitag, (6. Januar, 7 Uhr in den „Kaisersälen“.Aer geſieſelte Kater. gerenn er ge leſe e Kaler. und die übrigen Glanznummern. t reos an 7 Eine Weihna hts Komödie Meistersinger Vorspiel v. Wagner. Un vollendetem 5 Kochstrasse. Rerlüäm Kochstrasse 5, in 6 Bildern von E. A. Görner. en rer wer
ßaſenßſe 3 Uhr. n 3 Uhr. ollo- Theater

t e alle, Dr. Felix Weingartneun n 7 Abends 7 Uhr: h Zur lape Dir. e X e ngar merNäbe des Anhalter und Potsdamer Bahnhofes. 115. Vorſtellung im A m Riebeckplatz, nächſte Nähe illets à 3. 2. 1/ ar in wer 9. Vorſtellung im Abonnement. Billets à 3. 2, 1 und 1 Mark in der HofmusiKalien-Zimmer von 1,50 Mark an. W z u Viertel. Das n handlung Reinnora Koch, jetzt Alte Promenade No. la,
m 74. Vorſten ine im FarbenAbonn. Fernspr. 2129. Für Studirende beim Universitätskastellan.Zu et See Veltſtadt 4 Programm.

Beamtenkarten haben Giltigkeit. Die weltbek. Daytom- Familie Sonnabend 6 Uhr Ueb. Volksſch.

h

e

e

n ier Gut ausgestattete nn von Werthpapieren. Logirzimmer von 1,50 an, in 4 Akten von Amand Kolbe. Brühwürstehen, hochteine Delicatess- Wein-Pension nach Vereinbarung T Zwiſchenaktsmuſikvorträge aülze, Sülzcoteleties, vorzüglichen Italiener

Ernst Haassengier 00,,
Bankgeschäft, Halle a. S.,

ompfehblen ihre Dienste für allo bankgeschäft]. Transaktionen,
u. A. kür

An- u. Verkauf v. DBffekten Diskontirung S
guter Wechsel Inkassom Conto Corrent-,
Depositen-, Check- u. Lombard- Verkehr.

m IIypotheken- Verkehr n
auf Acker- u. Stadt-Hypotheken zu billigsten Sätzen. J
Kostenfreier Verkauf bis 1912 unkündbarer sicherer

40iger Hypotheken-Pfandbriefe.

Die in meiner Stahlkammer befind-
lichen Schranukfächer, welche unter eigenem
Verſchluß des betreffenden Miethers bleiben,
empfehle ich zur geneigten Benutzung und
ſtelle meine Dienſte für alle bankgeſchäftlichen
Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung
von Krediten und die Annahme von Geld
in lanfender Rechnung, den Checkverkehr,
den Au- und Verkauf von Wechſeln und

Halle a. S. F. Lehmann,
6613) Bauk- u. Wechſelgeſchäft.
n

Sächsische Vieh-Versicherungs -Zank,
Dresden.

(Verſicherungs-Kapital 28312359 Mk.) (Verfügbare Reſerven 334 084 Mk.)
Die Verſicherung von Pferden, Rindvieh, Schweinen, Ziegen c.

erſtreckt ſich nicht nur gegen die Verluſte durch Krankheiten, einſchließ
lich Seuchen und Unglücksfälle, ſondern auch auf die koſten-
loſe Mitverſicherung der Gefahren der Zucht und Kaſtrationu.
Die Prämien ſind feſt und, da ohne Nachzahlungspflicht,
billig und können auf Wunſch in zinsfreien Theilzahlungen
entrichtet werden. Beſondere Abtheilungen: 1 Verſicherung
einzelner Zuchtſtuten (nicht alle Pferde brauchen verſichert zu werden)
gegen die aus der Trächtigkeit entſtehenden Verluſte. 2. Verſicherung
von Fohlen während des Sommers auf der Weide, auf ſog. Fohlen-
koppeln. 3. Verſicherung angekörter Deckhengſte ſowie edler Luxus-
pferde bis zu 6000 Mark. 4. Verſicherung einzelner, beſonders werth-
voller Zucht tiere der Zuchtgenoſſenſchaften od. Heerdbuchvereine.
W Auf Wunſch ſtehen beſte Referenzen langjähriger Verſicherter gern

t DMignon.Oper in 3 Akten, mit Benutzung
des Goetye'ſchen Romans „Wilheim
Meiſters Lehrjahre“ von Michel

Carrö und Jules Barbier.
Deutſch von Ferdinand Humbert.

Muſik von Ambroiſi Thomas.
Regiſſeur: Theo Raven.

Dirigent: Kapellmſtr. R. Erdmann.
Kaſſenöffn.7 Uhr. Anfang7!/ Uhr.

Ende gegen 10 Uhr.

Sonntag
Nachm. Der fliegende Holländer.
Abends Die Regimentstochter.

Hierauf Miss Hobbs.

Auswärtige Theater.
Sonnabend, den 10. Januar 1903.
Leipzig (Neues Theater): Kalt-

waſſer.
Leipzig (Altes Theater): Nachm.

Prinzeſſin Goldhaar. Abends
Fatinitza.

Weimar (Hof-Theatsr): Die Ge-
rechtigkeit.

20906000800006080008 0
Hötel u. Restaurant
z. gold. Schiffchen.

Aerm. Heller

Mittagstisch von 124--2 Uhbr,
im Abonnement 1 Mk.

BRiere: Alünchn. Löwenbrün,
Liebotschan. Böhbmiseh, Hall.
Aktien Pilsener, Lichten-

O hainer, Grätzer Bier u. Döll- 8
nitzer Ritterguts-Gose.

Biere auch auss. Hause gebe G
ab in 1 bez. 2 Lir.-Krügen m. O
Patentverschluss. Münchner
Löwenbräuà lLtr. 45., Liebot- G
schan. Böhbmisch à 1 Utr. 45 4, S

2 Hanl. Akt.-Pilsenerà ILtr.804
ö z. Abhaltung v. Festlichn-ad keiten aller Art. Vereins- O
zimmer auch wit Pianino an Seinigen Abenden noch frei. 8

Welt-Panorama 3 h
m Herren-Chiemsee, m

Neuſchwanſtein, Hobenſchwangau c.

Heinrich Lange,
„Der Stolz der 4. Kompagnie“.
Allabendlich jub. Applaus.

Camillo RBorghese,
leb. Schönheitsgallerie moderner

Meiſterwerke.

Brothers Hombert,urkomiſche Zauberparodiſten.
Der gröſtte Lacherfolg?

Und das übrige große

GIanzaprogramm.
Mittwoch, d. 14. Jan. 1903
in ſämmtl. feſtiich dekorirten

Theaterräumen:
Erſtes und einziges

Großes Koſtüm Feſt
unter Mitwirk. ſämmtl. Künſtler
u. Künſtlerinven des Theaters.

Thalia- Pestsäle.
Nur noch 3 Gaſt- Vorſtellungen

von L. Köhler“s
Tegernſeer Bauerntheater

Sonnabend, den 10. Jau. 1903,
10. und drittletztes Gaſtſpiel:

Der Torfbader.
Bauernpoſſe mit Geſang und Tanz

von dem berühmten Tegernſeer
Virtuoſen-Quartett. Auftreten der
originellen SchuhplattlerTänzer.

Unnummerirter Sitz 50 Pfg.,
Stehplatz 30 Pfg.

DF Anfang 8 Uhr. r
Alles Nähere auf den Tageszetteln.
Sonntag Nachmittag 4 Uhr:

S Volksthümliche Ertra Vorſtellung

Nur Zwei Eintrittspreiſe.
Saalplatz 50 Pfg.

Gallerieplatz 30 Pfg.
Suche für meinen Sohn perOſtern

gute Penſion.
Offerten unter Z. c. 025 an die
Expedition dieſer Zeitung.

Pnglish lady e e
conversational lessons. Pirst class

Simge4A Ca.
Frauen- Verein zur Armen- u. Krankenpflege.

Wissenschaftliche Vorträge zum Besten des Vereins
Donnerstag, den 15. Januar, um 6 Vhr

im Volksſchulſaale. Neue Promenade 13.
Herr Superintendent Profeſſor Pahneke, Pforta:

Am Sarkophage Raffaels, Prinnerungen aus Italien
Eintrittskarten zu allen 6 Vorträgen ſind zu 3 Mk., zu dem

einzelnen Vortrag zu 1 Mk. zu baben in den Buchhandlungen von
Dr. Niemeyer, Gr. Steinſtraße 78, und von Schrödel

Simon, Gr. Ulrichſtraße 46. Wir bitten unſere geehrten
Mitbürger um regen Beſuch dieſer Vorträge.

Der Vorſtand. Wächtler.

et
Täglich frisch:

Hochreinen gekochten echt. Hamb. Delikatess-
schinKken, echten Prager schinKen, westtäl.
Kronen u. Pariser LachsschinKen, gerüllter
Wildschweinskopf, Strassb. Gänseleberpasteteen eroüte aueh im Aussechnitt.

Vorzügliche Gabantinen von:
Vasanen, Rebhuhn, Gänseleber und Wild.

Zungenrouladen, albsrouladen, Mosaikwurst, S
ger üllter MalakKorf, Kaiser-Galantine,

Mortadella. getrüffelter Italiener Fleischkäse,
6Gänselebertrüſffelwurst, sSardellen-, Chalotten-
u. Delicatess-Leberwurst, echte Frankfurter
Dresdener Appetitwürstehen u. Fraustädter

Aufführung Dienstag, 20. Januar.

VFleischsalat u. Hummermajonnaisen, echten S
Aürnberger Hchsenmanlsalat.

Hochprima Holl. Austern
empfehlen

Sprengel Rink
Inhb.: Franz Sprengel's Erben u. OsKar Klose. S

J

Verſicherungsſtand über 44 tauſend Policen.

AllgemeineRenten- Anſtalt
Gegründet 1833. ZU Stuttgart. Reorganiſirt 1855.

Verſicherungs- Geſellſchaft auf volle Gegenſeitigkeit.

Cebens-, Renten n. Kapitalverſicherungen.
Aller Gewinn kommt ausſchließlich den Mitgliedern

der Anſtalt zu gut.
H Billigſt berechnete Prämien. M Hohe Rentenbezüge.

zur Verfügung. W Zu jeder gewünſchten Auskunft ſowie Abſchluß Damen- referenees. Pleaso apply Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere
von Verſicherungen empfiehlt ſich der (5335 Mrs. wittitg. Sicherheitsfonds.und Kinderkleider werden gut420) Leipzigerstrasse 102, I.Subdirektor Engen Lippold, Erfurt.
Fernſpr. 867, und die bekannten diverſen Herren Vertreter.

An Orten, wo die Bank nicht oder ungenügend vertreten iſt, werden
reſpektable, thätige Herren als Vertreter geſucht.

ſitzend, hochmodern und billig an
gefertigt

Dzondiſtraße 5, II. r.
(Seitenſtraße in der Forſierſtraße).

Gebrauchte Planinos
nur 150 und 250 Mk. (136

B. Döll Gr. Ulrichſtr. 33/34.

Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei
bei dem Vertreter: Aug. Meuselbach, Hauptlehrer, Burg-
ſtraße 6, II, Giebichenſtein

Für die Inſerate verantwortlich Otto Brakel, Halle a. S. Mit 2 Beilagen.
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Sonnabend Beilage zu Nr. 15 der Halleſchen Zeitung 10. Januar 1903.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

eeeeeennncereoereererereeeeeeeeereeHalleſche Nachrichten.
Halle a. S., 9. Januar.

Finanzkommiſſion. Einem Antrag über die Gewerbe
ſteuerordnung wurde in der geſtrigen Sitzung der Finanz-
kommiſſion ſtattgegeben. Definitiv bewilligt werden konnten die bereits
ausgeſetzten 7500 Mk. für Arbeiten an der St. Ulrichs-
kirche. Die Pflicht der Erhaltung von zwei Grabſtätten auf 40
Jahre gegen ein am 27. Oktober v. J. angenommenes Legat ſoll
nicht, wie man erſt geglaubt, vom Tage der Legatſtiftung, ſondern von
den Begräbnistagen der Betreffenden an gerechnet werden. Dem Vor
ſchlag auf Erwerb von 11 qm Land zur Fluchtlinienregulierung
in der Merſeburgerſtraße 22 gegen einen Kaufpreis von 40 Mk.
pro qm pflichtete die Kommiſſion bei. An den Beſitzer
des Grundſtückes Große Steinſtraße Nr. 31 ſind ebenfalls zur
Einhaltung der Fluchtlinie 23 Quadratmeter Land von der Stadt
abzutreten ein Einheitspreis von 100 Mk. pro Quadratmeter wurde
für erforderlich erachtet. Mehrere Jnſelperrons, von welchen
Straßenlaternen beſeitigt worden ſind, werden ausgebaut werden. Für
die Nebenkoſten bei Abgabe von Steinmaterial an
Private ſollen in Zukunft 10 Proz. der Kaufſumme als Zuſchlag
in Anrechnung gebracht werden. Der Magiſtrat wünſchte für im
Intereſſe der Gas anſtalt auszuführende Bauten eine Be
willigung von 87 000 Mk. die Bau und Finanzkommiſſion reduzierten
dieſe Summe auf 78 000 Mk. Die vorgelegten Haushaltspläne für
die Siechenhausſtiftung und das Leihamt pro 1903
erforderten keine Einwendungen. Einen Landaustauſch in der
Bertramſtraße hießen die Herren gut danach hat Herr Bauunter-
nehmer Später von ſeinem Grundſtück auf der einen Seite 14 qm Land
abzugeben, auf der anderen Seite 5 qm Land zu erwerben, der Aus
tauſch wird ohne Koſten geſchehen können. Ein ähnlicher Landaus-
tauſch macht ſich mit dem Gutsbeſitzer Beyer in der Wörmlitzerſtraße
notwendig. Sodann bewilligte die Kommiſſion noch 330 Mk. für eine
Waſcheinrichtung in der Feuerwehrhauptwache.

Sozialdemokratiſche Maßloſigkeit. Jn der national geſinnten
Bürgerſchaft unſerer Stadt herrſcht gerechtes Mißfallen und offene Ent
rüſtung über die wenig anſtändigen Worte, deren ſich der Sozialiſt
Thiele wieder einmal in der letzten StadtverordnetenSitzung am
Montag bediente, als es ſich um die Beſtätigung der Wahl
des Stadtverordneten Richter als unbeſoldeter
Stadtrat handelte. Es war bekanntlich von den ſozialdemokratiſchen
Stadtverordneten eine Jnterpellation an den Stadtverordneten
Vorſteher gerichtet worden, in welcher um Auskunft erſucht wurde, ob
nun die Wahl des Stadtverordneten Richter als Stadtrat von der
Regierung beſtätigt worden iſt und, wenn nicht, was die Regierung
gegen die Wahl einzuwenden hat. Sozialdemokrat Thiele als der
Erſtunterzeichnete in der Anfrage hatte das Referat übernommen.
Natürlich erging er ſich, wie ſchon ſo oft, in den unverfrorenſten Be
leidigungen gegen Geſetz und Regierung, und es iſt richtig, daß Thiele
vor der öffentlichen Verſammlung geſagt hat, die Regierung „m aße“
ſich das Recht der Beſtätigung an (vergleiche den bezüglichen Bericht
über die Stadtverordnetenſitzung in Nr. 8 der „Hall. Ztg.“). Auf die
an uns ergangenen ſchriftlichen und mündlichen Anfragen, ob Thiele
dafür zur Ordnung gerufen worden iſt, müſſen wir mit einem
Nein antworten Herr Stadtverordneten Vorſteher Geheimrat
Dittenberger hat es unterlaſſen, ſolche Redeweiſe mit einem
energiſchen Ordnungsrufe zu quittieren. Um das rhetoriſche Talent
des Umſtürzlers näher zu charakteriſieren, fügen wir bei daß ſich der
ſozialdemokratiſche Agitator erkühnte, in jener Rede u. a. noch etwa
folgendes auszuſprechen Die Jnterpellation ſei hervorgegangen aus
dem Gefühl daß es ein unhaltbarer, unwürdiger Zuſtand für das
Gemeinweſen der Stadt Halle ſei, wenn die StadtverordnetenVer
ſammlung Herrn Richter durch die Wahl zum Stadtrat eines be
ſonderen Vertrauens gewürdigt habe und der Aufſichtsbehörde dann
das Recht zuſtehe, die Beſtätigung ſo lange zu verzögern,

alten vermoderten Beſtätigungszopf abzuſchneiden aber dagegen aus-
ſprechen könne es ſich. Die geiſtigen Fähigkeiten des Herrn Richter
erreichten zum mindeſten das Durchſchnittsmaß und es ſei ſehr die
Frage, ob ſich in dieſer Beziehung mancher von der hohen Regierung
in Merſeburg mit dem Stadtverordneten Richter meſſen könne.
Wir ſind an die Arroganzen ſolcher Redner aus der Rhabarberpartei
ſchon einigermaßen gewöhnt, dieſe neueſte Leiſtung aber aus dem
Munde eines Sozialdemokraten gegen die von jedem nationalen Bürger
durchaus zu billigende Maßnahme der Königlichen Regierung und
Aufſichtsbehörde coram publico überſteigt doch alles bisher Dageweſene
und ſtellt die niedrige Agitation der Sozialdemokraten gegen Reich
und Regierung wieder einmal in das grellſte Licht. Wie wir hören,
werden die beleidigenden Angriffe des Herrn Thiele gegen die Kgl.
Regierung und deren Mitglieder wahrſcheinlich noch die Gerichte be
ſchäftigen.

Zum Beſten der „Heimat für junge Mädchen“, die bekannt
lich von der Ortsgruppe des deutſch- evangeliſchen
Frauenbundes in Halle gegründet worden und noch der
reichlichſten Unterſtützung edel denkender Menſchen bedarf iſt geſtern
abend im „Evangeliſchen Vereinshaus“ ein wohlgelungenes Konzert
veranſtaltet worden, das in finanzieller Hinſicht einen ebenſo ſchönen
Erfolg hätte erzielen dürfen, wie in rein künſtleriſcher Beziehung.
Jn anbetracht des guten Werkes und der wirklich hervorragenden
Leiſtungen hatte ſich, das muß konſtatiert werden, noch lange nicht die
genügende Anzahl Beſucher eingefunden. Frl. Hilda Suchier
eröffnete das Konzert mit Chopins Polonaiſe in C-woll
und bezauberte, wie ſtets, durch ihr vornehmes, alle Empfindungen
klar zum Ausdruck bringendes Spiel. Darauf ſang Frl. Frieda
Berve drei Lieder für Sopran mit Verve; beſonders hervorgehoben
möge das wundervolle „Heimweh“ von Brahms ſein, das ihre
umfangreiche und wohlgeſchulte Stimme am deutlichſten erkennen ließ.
Auf dem Violoncell trug Herr Welcker das bekannte, ergreifende
Largo von Händel und ein Adagio von Goltermann mit
Stimmung und künſtleriſchem Ernſt vor. Nach drei Liedern für Bariton,
die Herr Tor on ſang, bot abermals Frl. Berve drei reizende
Lieder, deren letztes, die „Serenade“ von Gounod, von be-
ſtrickendem Zauber iſt und voll naiver Lieblichkeit vorgetragen ward.
Darauf ſpielte Frl. Suchier mit virtuoſer Sicherheit die mehr
brillierende als ergreifende Konzertetude „Gnomenreigen“ von
Lis z t. Zwei reizende Duette für Sopran und Bariton, Hildachs
„Alt deutſcher Liebesreim“ und „Kein Feuer, keine
Kohle“ von Henſchel, bildeten den wirkungsvollen Schluß des
harmoniſchen Abends.

VEGvangeliſcher Bund. Der hieſige Zweigverein des Evange-
liſchen Bundes hat die Neubildung ſeines Vorſtandes vorgenommen.
Den Vorſitz führt Herr Oberpfarrer Profeſſor Schmidt, das Schrift-
führeramt Herr Oberlehrer Dr. Riehm, während die Kaſſengeſchäfte
Herr Verlagsbuchhändler E. Strien übernommen hat.

Gebetswoche. Bei den Gebetsverſammlungen, welche täglich
im „Roſenthal“ abends 8 Uhr gehalten werden, wird am Samétag
auch Herr Paſtor Arnold aus Bütow in Pommern das Wort nehmen.

als die
Regierung Luſt habe. Das ſtädtiſche Kollegium ſei nicht imſtande, den

Das Erbrecht nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch. Der Ver
band deutſcher Bureaubeamten, Kreisverein Halle, hat am Sonnabend
ſeine nächſte Monatsverſammlung im „Adler“. Jn derſelben wird
Herr Rechtsanwalt Dr. Kettembeil über das genannte Thema
referieren.

Verpflegung und Erziehung von armen deutſchen Waiſen.
Der Verband Halle der Deutſchen Reichsfechtſchule
iſt am 17. April 1902 neu begründet worden. Der neue Vorſtand hat
bereits eine rege und anerkennenswerte Tätigkeit entfaltet und gleich im
erſten Jahre erfreuliche Reſultate erzielt. Die pünktlich vorgelegte
Jahresrechnung für 1902 iſt vom Verbandskaſſierer, Herrn Klempner
meiſter Guſtav Machetanz, mit der Gewiſſenhaftigkeit aufgeſtellt,
wie ſich überhaupt die ganze Geſchäftsführung als eine ſorgfältige dar
ſtellt. Unter dieſen Umſtänden iſt zu hoffen daß ſich die
Bürgerſchaft unſerer Saaleſtadt wieder mehr und mehr den
Beſtrebungen der Deutſchen Reichsfechtſchule zuwenden und das ſegens
reiche, nationale Werk die Verpflegung und Erziehung
von armen deutſchen Waiſen durch Erwerbung der Mit
gliedſchaft, durch Sammeln von Zigarrenabſchnitten, Stanniol uſw.
oder in ſonſtiger Weiſe unterſtützen wird. Es werden Mitgliedskarten
ausgegeben zu 30 Pfg., zu 2 Mk. und für die Lebenszeit zu 6 Mk.
Verbandslokal iſt das „Evangeliſche Vereinshaus“.

Neue kaufmänniſche Kurſe nehmen zur Zeit in der hieſigen
Handelsſchule (Herr Direktor Mertig), Leipzigerſtraße 10, ihren
Anfang. Es finden ſolche am Tage und in den Abendſtunden nach
8 Uhr für Herren und Damen ſtatt. Der Unterricht, welcher durch
bewährte Kräfte erteilt wird, erſtreckt ſich auf Einzelkurſe, und zwar
auf doppelte Buchführung, Engliſch und Franzöſiſch nach leicht faßlicher,
ſchnellfördernder Methode, kaufmänniſches Rechnen, Handelskorreſpondenz,
Stenographie, Schönſchreiben u. ſ. w. bei mäßigen Preiſen. Die An
meldungen ſind in der Schule, Leipzigerſtraße 10, zu bewirken.

Geflügelausſtellung. Der Ornithologiſche Zentral-verein für Sachſen und Khüringen hält in der Zeit vom 30. Januar

bis 2. Februar in „Freybergs Garten“ eine große. Geflügelausſtellung,
die ſehr reichhaltig zu werden verſpricht. Um die mannigfachen Vor-
bereitungen zu der umfangreichen Ausſtellung zu bewältigen, hat der
o We bis zu den Ausſtellungstagen jeden Donnerstag in

ohl's Reſtaurant, Königſtraße, Verſammlungen. So ſind die Mit
glieder auch geſtern wieder zuſammengekommen, um verſchiedenes über
die Veranſtaltung zu beſprechen.

Preußiſche Klaſſen-Lotterie. Die Ziehung der I. Klaſſe 208.
Königlich preußiſcher Klaſſen- Lotterie wird nach planmäßiger Be
ſtimmung am 12. Januar früh 8 Uhr ihren Anfang nehmen. Das
Einzählen der ſämtlichen 225 000 Loſe-Nummern nebſt den 9500 Ge
winnen der I. Klaſſe wird ſchon am 10. Januar durch die Königlichen
Ziehungs-Kommiſſarien im Beiſein der dazu beſonders aufgeforderten
Königlichen Lotterie-Einnehmer öffentlich im Ziehungsſaal des Lotterie
gebäudes zu Berlin ſtattfinden.

Kriegerverein. Die ordentliche Generalverſammlung des
Vereins der Krieger von 1866 ab fand letzthin ſtatt und wurde durch
den Vorſitzenden Kamerad Julius Lüderitz mit einem Hoch auf den
Kaiſer eröffnet. Aus dem Jahresbericht iſt zu erſehen, daß der Verein
im Jahre 1902 3 Kameraden durch den Tod verloren hat, ſeit 1872
insgeſamt 66 Kameraden, und daß jetzt dem Verein noch 88 Mitglieder
angehören. Herr Cammerrath ſtattete den Kaſſenbericht ab. Die
Kaſſen verhältniſſe ſind ſehr günſtige das Geſamtvermögen des Vereins
beſteht aus 12 678,80 Mark. Da zur Sterbekaſſe 82 Mitglieder ge
hören, deren Hinterbliebene beim Todesfall je 150 Mark aus-

erhalten, zwei Mitgliedern das in die Sterbekaſſe eingezahlte
Sterbegeld beim Todesfall zurückgezahlt wird, und vier Mitglieder in
der Sterbekaſſe des Deutſchen Kriegerbundes verſichert ſind, ſo iſt ein
Ueberſchuß von 413,92 Mark in der Kaſſe. Demzufolge wurde be-
ſchloſſen, den 82 Mitgliedern nach deren Eintrittszeit eine Dividende
von 208,80 Mark auszuzahlen. Ferner wurde der Beſchluß gefaßt,
daß die 82 Mitglieder für das Jahr 1903 nur 25 Pfg. Monatsbeitrag
zu entrichten haben. Der Verein beteiligt ſich am Kaiſer-Geburtstags
Kommers.

Der 3. kommunale Bezirksverein wird ſeine erſte diesjährige
Verſammlung am Dienstag, den 20. d. M. in der „Kaiſer Wilhelms-
halle“ abhalten.

Die freiwillige Sanitäts-Kolonne des 1870er Bahnhofs
Barackenvereins hielt geſtern abend im „Neumarkt-Schießgraben“ ihre
Monatsverſammlung in Verbindung mit einer recht fröhlichen Weih-
nachtsfeier ab.

Der preußiſche Beamtenverein lädt ſeine Mitglieder für
nächſten Montag zu einem Projektionsabend nach den „Kaiſerſälen“ ein.

Die Tegernſeer, das raſch beliebt gewordene Bauerntheater in
den „Thaliaſälen“, werden ſich bereits am nächſten Sonntag von Halle
verabſchieden. Morgen wird „Der Dorfbader“ gegeben, übermorgen
Nachmittag 4 Uhr iſt Volksvorſtellung bei einem Saalpreis von 50 Pfg.
und Galleriepreis von 30 Pfg. „Die Ameiſenhex“ iſt für dieſen Nach
mittag angeſetzt. Am Sonntag abend wird als letzte Vorſtellung der
„Prozeßhansl“ in Szene gehen.

Statiſtiſches. Jm Monat Dezember 1902 ſind in der Stadt
Halle 420 Kinder als geboren angemeldet, 218 männlichen und
202 weiblichen Geſchlechts darunter 72 unheliche Geburten, 27 männ-
liche und 28 weibliche von hieſigen, 4 männliche und 13 weibliche von
auswärtigen Müttern.

Von 347 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion,
8x n katholiſcheri 4 J maoſaiſcher23 r gemiſchter g1 Diſſident.J II I n I IAls verſtorben ſind angemeldet:

Alter der Verſtorbenen
unter 1 Jahr 44 männl., 22 weibl. Geſchlechts,
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157 männl., 117 weibl. Geſchlechts.
233 waren evangeliſcher, 9 katholiſcher, moſaiſcherKonfeſſion,

Diſſident, ungetauft 32.
Es waren 92 männliche, 54 weibliche ledig 52 männliche, 33 33

weibliche verheirathet 13 männliche, 29 weibliche verwittwet männ-
liche, 1 weibliche geſchieden.

Geboren wurden 420, Todesfälle waren 284, mithin 136 Ge-
burten mehr als Todesfälle. Ehen wurden 85 geſchloſſen.

wiederum vor
Für Sonnabend
Schauſpiel bereitet für nächſten Montag „Monna Vanna“ vor.
Seit der Uraufführung in Breslau hat dieſe Dichtung Maeterlinks

s v 157 Perſonen männlichen und117 weiblichen Geſchlechts 274, dazu 10 Todtgeburten 284 Todesfälle.

Brave Tat Eine junge Dame wollte geſtern früh mit dem
Schnellzug 10,48 Uhr verreiſen, und als ſich der Zug bereits in Be
wegung geſetzt hatte, noch einſteigen. Sie ſtürzte aber und wurde,
indem ſie ſich krampfhaft an einer Eiſenſtange feſthielt, eine Strecke
mitgeſchleift. Jm kritiſchen Augenblick ſprang der Portier am Haupt-
bahnhof Franz Schiefer herbei ihm gelang es, die Unglückliche recht
zeitig aus der verhängnisvollen Lage zu befreien.

Verhaftet. Der Schloſſer Sch. wurde verhaftet, weil er in
mehreren Fällen unter falſchen Angaben Wohnungen gemietet,
Diebereien und Schwindeleien verübt hat und dann aus den Häuſern
verſchwunden iſt

Unfälle. Geſtern mittag gegen 1 Uhr glitt der Schreiber
Paul Rollmann aus Gotha, welcher ſich auf der Durchreiſe befand,
beim Ueberſchreiten des Fahrdammes auf dem Riebeckplatz aus und
ſtürzte hin. Da er nicht wieder aufſtehen konnte, wurde er im ſtädtiſchen
Krankenwagen in die Klinik gebracht, wo eine Prellung des rechten
Kniegelenks konſtatiert wurde. Nachmittags 5 Uhr wurde der Maler
Otto Philipp aus Bautzen in der Margarethenſtraße von Krämpfen be
fallen er mußte im Krankenwagen der Klinik zugeführt werden.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Die Entführung aus dem Serail“

von W. A. Mozart.) Alle Freunde echter Tonkunſt hat Herr
Direktor Richards ſich dadurch tief verpflichtet, daß er Mozarts
„Entführung“ ein Plätzchen im Spielplan gönnte. Es waren wirklich
einmal wieder ſchöne Stunden weihevollen Genießens, die man dem
großen deutſchen Tondichter verdankte, deſſen überſtrömende Liebe zu
ſeiner Braut Conſtanze in dieſer herrlichen Muſik ihr unvergängliches
Denkmal gefunden hat. Sie wurden um ſo eindringlicher, als die Auf
führung alles tat, um das jugendfriſche Werk in ungetrübtem Glanz
erſtrahlen zu laſſen. Bringt man nicht in Rechnung, daß im Anfang
der Oper jemand im Orcheſter ſich die Vorzeichnung nicht klar gemacht
zu haben ſchien, und daß auf der Szene hier und da ein Takt un
bemerkt verſchwand Kleinigkeiten, die nur wenigen erkennbar waren
und den Wert des Abends nicht im mindeſten beeinträchtigten, dann darf
man billig erſtaunt ſein, daß unſer Perſonal eine ſo ausgezeichneteLeiſtung zu
ſtande zu bringen vermochte. So einfach alles bei Mozart ausſieht,
ſo ſchwer iſt die Uebertragung in die Wirklichkeit. Herr Kapellmeiſter
Tittel iſt auch in Mozartopern friſch auf dem Platze. Er hielt die
Mitwirkenden mit feſter Hand und wandte mit Glück ſein Temperament
und ſeine muſikaliſche Feinfühligkeit auf, ſodaß die ſauber abgerundete
Vorſtellung nicht zum kleinſten Teile ihm zu Gute geſchrieben werden
muß. Die Träger der beiden Hauptpartien waren vorzüglich. Frl.
v. Boer war ſtimmlich außerordentlich günſtig disponiert. Sie hatte
ſich offenbar mit Luſt und Liebe in ihre ſchöne Rolle eingelebt und
ſang und ſpielte die Conſtanze mit Wärme und Hingebung. Der Aus-
druck war meiſt ſicher und ſorgfältig abgewogen jede Szene überzeugte
davon, daß unſere Koloraturſängerin geiſtig wie techniſch ſeit
dem vergangenen Jahre die befriedigendſten Fortſchritte gemacht
hat. Der Lorbeerkranz, der Frl. von Boer im zweiten Akte
überreicht wurde iſt ihr daher von Herzen zu gönnen. Herr
Gruſelli hat das Zeug für den Mozartſtil. Seine Art zu ſingen
ruft die früheren Zeiten herauf, da ſich die Tenöre noch für wirklichen
bei canto intereſſierten. Es gelang ihm auch geſtern, in den Arien
des Belmonte von ſeiner Kunſt die beſten Beweiſe zu erbringen. Sein

Vortrag war geſchmackvoll und von vieler Jnnigkeit. Wundervoll
gelang ihm im Verein mit Frl. von Boer das ſchöne Duett des letzten

Aktes. Das zweite Pärchen in der Oper war ebenfalls gut vertreten.
Frl. Dietz war um ſo reizender, als ſie ſich angelegen ſein ließ,
neben muſikaliſcher Vollendung auch nach Geſchmeidigkeit im Spiel zu
ſtreben und das Blondchen vor dem ſelbſt der ſtrenge und harte
Osmin zittert, mit allem Uebermut auszuſtatten, der ihr zur Ver-
fügung ſteht. Als gewandter Darſteller, der auch geſanglich zufrieden-
ſtellend auf dem Poſten war, erwies ſich Herr Böttcher als Pedrillo.

Herr Brandes war, wie mir mitgeteilt wurde, nicht
völlig wohl. Seinem Osmin merkte man davon nicht allzu-
viel an, ſodaß auch dieſer Künſtler ſeine Verdienſte um die Vorſtellung
hatte. Den großmütigen Selim, die einzige Sprechrolle der Oper, gab
Herr Raven mit Würde. Die gering beſchäftigten Chöre ſangen recht
hübſch. Mit rhythmiſcher Straffheit und ſorgfältigen Abſtufungen in
der Dynamik begleitete das Orcheſter. Dem großen inneren Werte der
Aufführung entſprach die gediegene äußere Ausſtattung. Die Regie
hatte entzückende Bühnenbilder, voll von ſatten Farbenreizen
vrientaliſcher Landſchaften, aus dem vorhandenen Fundus geſchaffen.
Das Publikum war über die dargebotenen Leiſtungen begeiſtert. Allen
Mozartfreunden ſei die ſchöne Aufführung der ſeltenen Oper hiermit
nachdrücklich empfohlen. Dr. W. Kaiſer.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Am Sonnabend, den 10, Januar, nachmittags 3 Uhr findet nun noch
eine Aufführung des Weihnachtsmärchens „Der geſtiefelte
Kater“ ſtatt, nachdem zu der für Mittwoch angeſetzten letzten
Aufführung der Andrang insbeſondere zu den billigeren
Plätzen ein derart großer war, daß ein Teil des Publikums
keine Billetts mehr erhalten konnte. Zu der nun nachfolgenden
letzten Aufführung gelten ebenfalls die bedeutend er-
mäßigten kleinen Preiſe. Die geſtrige 14. Aufführung
des Ausſtattungsſtückes „Die Reiſe um die Erde“ fand

vollſtändig ausverkauftem Hauſe Featt.
abend iſt „Mignon“ angeſetzt. Das

einen Triumphzug über die deutſchen Bühnen angetreten. Wie viele
bedeutende Erſcheinungen in der Literatur hat auch dieſe Schöpfung in
ſeltener Weiſe die öffentliche Meinung erregt, einig iſt man aber
darüber, daß „Monna Vanna“ das Werk eines echten Dichters iſt
und die wertvollſte Gabe darſtellt, welche die deutſche Bühne in den
letzten Jahren vom Auslande erhalten hat. Die Bühnenproben für
das überaus ſchwierige Werk ſind ſeit einigen Tagen im vollen Gange
und da der Perſonalbeſtand unſeres Stadttheaters die günſtigſte Be
ſetzung der Hauptrollen ermöglicht, ſo ſteht ein voller Erfolg in Aus-
ſicht. Auf das heutige Gaſtſpiel der Kgl. Kammerſängerin Erika
Wedekind Hoffmanns Erzählungen“) ſei nochmals
hingewieſen.

Aus dem Bureau des Nenen Theaters wird uns geſchrieben:
Joſef Lauff's ergreifendes Drama „Der Heerohme“, welches bei
ſeiner Erſtaufführung einen unbeſtrittenen und durchſchlagenden Erfolg
bei Publikum und Preſſe erzielte, wird am Sonnabend zum erſten
male wiederholt. Am Sonntag finden wieder zwei Vorſtellungen ſtatt,
und zwar wird nachmittags 4 Uhr bei kleinen Preiſen das vier-
aktige Luſtſpiel Herr und Frau Doktor“ wiederholt, während
am Abend Emil Meßthaler, ein hier ja von ſeinen früheren
Gaſtſpielen beſtens bekannter Künſtler, ſein diesmaliges Gaſtſpiel als
Willy Janikow in Sudermanns Drama „Sodoms Ende“
beginnt. Die Aufführung dürfte umſomehr Jntereſſe erregen als es
die erſte Aufführung eines Werkes Sudermann's waährend dieſer
Saiſon iſt. Als zweite Gaſtrolle wird Emil Meßthaler den
Ka l Moretti in Rovettas ſpannendem Schauſpiel „Die
Unehrl chen“ ſpielen.

Licht-Bad „Hoelios“
un Albrechtstrasse 46

Lücht-Sckhhiwitz- actk 2 Mark.

Anſtalt f. Natur u. Licht-Heilverfahren.
W Licht -Schwitz-Bäder, Beſtrahlungen, Moor-Bäder, Kohlenſäure-Bäder, M

K Maffſage, Vibrationsmaſſage, Thure-Brandtmaſſage 2e.
Gewiſſenhafte Vehandlung!

Gito Kresse- Natnurheilkundiger.
Beſtmöglichſte Heilerfolge!
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Coquelin Ainé's Tournée. Coquelin Ainé, der große franzö
ſiſche Schauſpieler, wird bei uns am Sonntag, 18. Januar im „Neuen
Theater gaſtieren. Coquelin Ainé trat zum erſten Male im Jahre
1860 auf. Sein Name war wenig bekannt, als er aber die Rolle im
„Figaro“ (nicht diejenige aus „Le Barbier de Seville“, ſondern
jene aus dem ſogenannten großen „Figaro“) ſpielte, wurde ſein Erfolg
koloſſal. Sein Jmpreſario ſchreibt uns aus Port Saint Martin „Jetzt
unternimmt er eine Weltreiſe. Er erforſcht Amerika, verſucht alle Fahren
mittel, Eiſenbahn, Dampfer, Automobile, elektriſche Wagen, Kark, Droſchke,
den urſprünglichen norwegiſchen Wagen, den prächtigen Pullman-Car.
Er fährt überall hin in einer fürſtlichen Equipage, begleitet mit ſeinem
Kammerherrn und ganze Hofe ich meine damit ſeinen Jmpreſario und
ſeine ganze Geſellſchaft. Er K. immer ruhelos vorwärts er ver
ſchluckt die Meilen in allen Städten, wo ſeine Ankunft angemeldet iſt,
werden koloſſale Affiches mit ſeinem Bilde angelegt und alle Reporters
kommen von allen Seiten her, um dieſen ſchnell erſcheinenden und ver
ſchwindenden Meteor zu interviewieren und jeden Abend in verſchiedenen
Städten iſt er „Arnolphe“, „Cartufe“, „Matcarille“, „Pegonas“ uſw.
Er hat Eiſenlungen und wird durch Ermüdung und Anſtrengung nie
niedergeſchlagen. Das Gaſtſpiel von Cartufe und Les Pröécieuſes Ridi
cules am Sonntag 18. Januar in dem „Neuen Theater“ wird das
einzige ſein, welches Coquelin Ainé in Jhrer Stadt möglicherweiſe geben
kann, da ſein Tournéplan unwiderruflich im voraus
feſtgeſetzt iſt.“

Weingartner kommt! Zum Kaim-Orcheſter-Wein-
gartner- Konzert am 16. Januar in den „Kaiſerſälen“ wird
uns aus Prag telegraphiſch gemeldet: „Das geſtrige Konzert des
KaimOrcheſters bedeutete für Prag ein ſenſationelles Ereignis. Der
Beifall dauerte oft minutenlang. Das ganze Orcheſter mußte ſich
mehrmalig unter dröhnendem Beifall zum Dank erheben und eine
Wiederholung gewähren. Weingartner wurde faſt endlos gerufen und
en prachtvolle Kranzſpenden des Kunſtvereins und des Mozartvereins
geehrt.“

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Der neue Kurator

der hieſigen Unioerſität Herr Meyer iſt am
6. d. M. hier eingetroffen und hat ſein Amt angetreten. Er
wird ſeine Sprechſtunden zwiſchen 11 und 12 Uhr vormittags
m in Amtszimmer im Verwaltungsgebäude der Univerſität
abhalten.

Auf Grund ſeiner Jnaugural-Diſſertation „Das Verhältnis
der ſpezifiſchen Wärmen von Argon und ſeine Aenderung mit der
Temperatur“ erhielt Herr Oskar Niemeyer aus Celle von der
philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität den Doktorgrad.

d

Kleine Hochſchulnachrichten. Dem Privatdozenten
in der theologiſchen Fakultät der Univerſität zu Kiel und Studien
direktor des Predigerſeminars zu Preetz Lic. Franz Martin Rendtorff
iſt das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt worden.

Zur Aufführung des Volksſchauſpiels „Die
drei Linden“ von Henriette Clara v. Förſter, in welchem u. a.
der Kurfürſt Johann Georg von Brandenburg dargeſtellt wird, iſt die
Genehmigung erteilt worden.

S Aus Anhalt, 8. Jan. Die anhaltiſchen Muſik
feſte, die Hofkapellmeiſter Thiele in Deſſau im Jahre 1863 ins Leben
gerufen hat, haben ſich ſeit jener Zeit zu einem weſentlichen Beſtand
teile der öffentlichen Muſikpflege in unſerem Anhaltlande herausgebildet.
Nachdem zwei in und Köthen abgehalten worden waren, hat
nach einer Unterbrechung während der Jahre 1865 bis 1879 Bernburg
die Ehre gehabt, in ſeinen Mauern 1880 das dritte, 1889 das ſiebente
und 1895 das zehnte anhaltiſche Muſikſeſt veranſtaltet zu ſehen.
Eigentlich wäre in dieſem Jahre die Stadt Köthen an der
Reihe. Da man aber von der bisher üblich geweſenen Auf-
einanderfolge diesmal abgewichen iſt, foll das anhaltiſche 14. Muſikfeſt
in Bernburg abgehalten werden. Allem Anſchein nach wird es
größere finanzielle Opfer erfordern, zumal allein das Notenmaterial zu
dem Oratorium „Chriſtus“ von Liszt nach Abzug eines Rabatts von
334 Proz. 1600 Mk. koſtet. Dem verſtorbenen Hoffkapellmeiſter
Dr. Klughardt, der bei dem 13. in Zerbſt abgehaltenen an
haltiſchen Muſikfeſte zum letzten male an der Spitze der gemiſcht
chörigen Geſangvereine Deſſau, Köthen, Bernburg und Zerbſt geſtanden
hat, wird ein würdiges Grabdenkmal errichtet werden. Nachdem ſich
für dieſen Zweck in Deſſau ein Komitee gebildet hat, ſoll ein hierauf
bezüglicher Aufruf demnächſt zur Veröffentlichung kommen.

Vermiſchtes.
Zur Affäre der ſächſiſchen Kronprinzeſſin. Gegenüber den

Verſuchen, die Gründe zur Flucht der Kronprinzeſſin auf ihre
Antipathie gegen den klerikalen Hof oder auf jeſuitiſche Umtriebe
zurückzuführen, ſchreibt die „Köln. Volkstg.“: „Von allen den
vielen Hofchargen iſt außer dem Militärgouverneur der
Kronprinzli Kinder kein einziger Katholik. Die
Oberhofmeiſterinnen der Königin- Wittwe und der Prinzeſſinnen
ſind gleichfalls proteſtantiſch; die fürſtlichen Damen haben nur
außer einer zweiten proteſtantiſchen noch je eine katholiſche Hof-
dame. Das iſt alles. Unter dem zahlreichen Hofgeſinde ſind in
ganz untergeordneten Stellungen einige Perſonen katholiſch, aber
taum ſo viele, wie es dem l der Katholiken im Lande
entſpricht. Der Elementarlehrer der Kronprinzlichen Kinder iſt
Proteſtant, obwohl Sachſen nur konfeſſionelle Schulen hat. Es
muß das einmal in aller Deutlichkeit geſagt werden, damit
wenigſtens denen, die vernünftig geſinnt ſind, die Augen über das
freventliche Spiel geöffnet werden, das eine gewiſſenloſe Preſſe
treibt. Wohl gibt es am Dresdener Hofe auch Geiſtliche; aber
jeder weiß auch, daß ſie weder Einfluß haben noch ſuchen. Es
ſind ältere Männer, die Jahrzehnte hindurch unter aller Augen
wirken, einfach ihren kirchlichen Funktionen obliegen und gelegent-
lich die Almoſenſpenden der Königlichen Familie zur Verteilung
bringen. Aber auch das letztere geſchieht nur, wo es ſich um Arme
katholiſcher Konfeſſion handelt. Gerade in den nahezu aus
ſchließlich proteſtantiſchen Hofkreiſen die Hofgeiſtlichen
wegen ihres taktvollen, zurückhaltenden Auftretens das größte An
ſehen und Vertrauen. Darüber herrſcht in Dresden nur eine
Stimme.“ Girons Abreiſe ſoll auf Anraten des Vertreters
der Kronprinzeſſin beim Ehegericht, des Leipziger Rechtsanwalts
Dr. Zehme, erfolgt ſein. Weiter wird aus Dresden berichtet, daß
auf Wunſch der Kronprinzeſſin ſich ihr Bruder, Erzherzog
Joſef Ferdingand, von Salzburg von neuem nach Genf be
geben wird, um während der Dauer der Verhandlungen in dem Ehe
trennungsverfahren der Schweſter nahe zu ſein. Erzherzog Joſeph
Ferdinand war bekanntlich wenige Tage nach der Flucht der Kron
prinzeſſin aus Salzburg im Auftrage des Kaiſers Franz Joſef nach
Genf gereiſt, um ſeine Schweſter unter freundlichen Zuſicherungen
zur Rückkehr zu bewegen. Dieſe Bemühungen ſchlugen aber fehl.
Ferner wird aus Salzburg telegraphiert, daß dort jetzt das
Gerücht zirkuliere, die Prinzeſſin habe in der Nacht vom Donners
tag zum Freitag voriger Woche bei ihren Eltern in Salzburg ge
weilt und ſc. am Freitag Vormittag wieder nach Genf zurück
gekehrt. Man bringt dieſen Beſuch mit der Abreiſe Girons aus
Genf in Zuſammenhang. Daß zum mindeſten die letztere Kombi-
nation nicht zutreffend iſt, geht aus einem Telegramm hervor, das
in Uebereinſtimmung mit unſeren geſtrigen Mitteilungen aus Genf
folgendes meldet: Der Anwalt der Prinzeſſin hat die Trennung von
Giron offenbar zu dem Zwecke erwirkt, um zu vermeiden, daß die
Kronprinzeſſin Luiſe wübrend des Trennungsprozeſſes mit dem
Manne zuſammenlebe, den ſie nach erfolgter Trennung zu
heiraten gedenkt. Im Jntereſſe ſeiner Klientin hat der Anwalt
augenſcheinlich auch durchgeſetzt, daß Erzherzog Leopold mit ſeiner
Geliebten Genf verließ und Montreur zum Aufenthalt wählte.Berichte von anderer Seite beſagen, daß die vorläufige Ueber

ſiedelung Girons nach Lauſanne vom ſächſiſchen Hofe verlangt wor
den ſei. Die Kronprinzeſſin habe ſich dem Anſinnen anfangs wider J
ſetzt, dann aber auf den Rat des Anwalts und Girons ſelbſt nach Morden jährlich.
gegeben. Zwiſchen dem Anwalt der Prinzeſſin und dem Bevoll

mächtigten Girons finden lebhafte Verhandlungen ſtatt. Die
Kronprinzeſſin von Sachſen befindet ſich bekanntlich gegenwärtig
in einer keine s günſtigen Vermögenslage, und um ihre Zu
kunft iſt es ohne Hülfe ihrer Familie noch ſchlechter beſtellt. Aus
dieſem Grunde ſcheint der ſächſiſche Hof jetzt ſchon für eine Feſt
ſetzung der künftigen Apanage der Prinzeſſin zu ſorgen. Der
Chemnitzer Allgemeinen Zeitung“ wird nämlich gemeldet, daß der
Vertreter des Kronprinzen von Sachſen und des ſächſiſchen Hofes,

uſtizrat Dr. Körner, den ſächſiſchen Hof von Genf aus telegraphiſch
hat wiſſen laſſen, daß er der Kronprinzeſſin Luiſe eine jährliche
Rente von 30 000 Mark und bei Ablehnung eine ſolche von 50 000
Mark anbieten werde, ferner, daß eine Beſchleunigung der Ange

legenheit am Platze ſei. gEin Geſamtbild der Kataſtrophe von Andiſhan läßt ſich jetzt erſt
auf Grund der vom Berichterſtatter der „Turkeſt. Wedomoſti“ am
Ort geſammelten Ausſagen von etwa 30 Augenzeugen des Erd
bebens bieten. Der außerordentlich niedrige Barometerſtand am
15. Dezember (er betrug 690--700 Millimeter) ließ Sturm er
warten. Die Luft war ruhig und kalt, dichter Nebel verhüllte die
Umgegend von Andiſhan, und die Bäume waren mit Reif bedeckt.
Um 8 Uhr Abends verſpürte man in Andiſhan ein leichtes Beben
der Erde, das von den ſeismographiſchen Apparaten der Taſchkenter
Sternwarte nur ſehr ſchwach wurde. Ganz unvermittelt
trat am nächſten Morgen die Maxkmalphaſe des Erdbebens ein,
das, wie jetzt feſtſteht, Erdbeben in Sche hinſichtlich des
Umfanges der Verheerungen vielfach übertrifft. Kurz vor Eintritt
des Erdbebens ging ein heftiger Sturm über die Stadt, der nur bon
kurzer Dauer war. Um 8 Uhr 45 Min. Aſchabader Zeit, die auf der

Strecke der Mittelaſiatiſchen Eiſenbahn gilt, trat die erſte
heftige Erſchütterung ein, die wellenförmig war. Alles ſtürzte ins
Freie, die Panik war ſo groß, daß Beamte in verantwortungsvollen
Stellungen, z. B. auf der Poſt, in der Rentei und in privaten Ge
ſchäften große Geldſummen offen liegen ließen und an nichts als
an die Rettung ihres Lebens dachten. Bald folgten ſtarke Stöße
und Schwankungen. Auf der Straße wurden einzelne nſchen vom
Trottoir mehrere Schritte weit auf die Straße geſchleudert; andere
hielten ſich mit Mühe aufrecht, an Bäumen Halt ſuchend. Knarren
und Krachen der Gebäude, Wiehern ſcheu gewordener Pferde und ein
Dröhnen, wie es ſonſt nur in nächſter Nähe ſchwerer Geſchütze ver
nommen wird, ſchallten durcheinander. Jm Innern der Häuſer
lockerten ſich Türen und Fenſter; manche Türen wurden durch
Schutt völlig verſperrt. Die wenig feſt gebauten Häuſer in der
Sartenſtadt ſtürzten ſchon bei Beginn des Erdbebens wie Karten
häuſer zuſammen. Nach etwa fünf Minuten trat eine Pauſe in dem
Vernichtungswerk ein. Nach einer halben Stunde folgte ein furcht
barer Stoß, der heftiger als der vorige war und Menſchen zu
Boden ſtürzen machte. Unter den zur Hälfte ins Jnnere der
Häuſer geſunkenen Balken der Dächer k n Menſchen hervor, die
der erſte Stoß noch im Schlafe überraſcht hatte und die daher noch
nicht ins Freie hatten flüchten können. Sechs Werſt ſüdlich von
Andiſhan bekam die Erde Riſſe, aus denen Waſſer und Schlamm
3-—4 Faden hoch hinausgeſchleudert wurden. Schloß ſich ein Riß,
ſo öffnete ſich ein neuer, und wiederum ſchoß Waſſer und m
empor. Es war der Kamm der ſeismiſchen Welle. Auch ſonſt
ſprechen viele Anzeichen dafür, daß das Erdbeben ſich von Süden
nach Norden fortbewegte, und nicht in umgekehrter Richtung, wie
vielfach gemeldet wurde. Für den Stärkegrad der Erdſtöße ſprechen
folgende Erſcheinungen. An den aus gebrannten Ziegeln errichte
ten Gebäuden, die meiſt nur Riſſe in den Mauern erhalten haben,
wurden die Steine des oberen Teiles der Mauern ſoweit fort
der daß ſie oft 12 Schritt weit vom Fundament der

uern zu liegen kamen. Manche Mauern haben lange, ſich
kreuzende Riſſe, wie das Zeichen X. Eine zum Abgang bereit
ſtehende Lokomotive wurde nordwärts aus den Schienen geſchleudert,
ſchwer beladene Güterwagen fielen in verſelben Richtung zur Erde.
Die Geſamtzahl der ums Leben gekommenen Menſchen wird auf
4200 geſchätzt, die ſich auf die Stadt Andiſhan und fünf der um
liegenden Woloſtbezirke verteilen. Das Erdbeben entfaltete auf
einem t nicht ſehr großen Gebiet eine ſehr inten
ſive Kraft. Die Zahl der vernichteten Häuſer wird auf etwa 15 000
geſchätzt. Vergleicht man dieſe Zahlen mit den entſprechenden des

ens von Schemacha, ſo ſind beim Erdbeben von Andiſhan
doppelt ſo viele Menſechn umgekommen und etwa dreimal mehr
Häuſer vernichtet worden. Ueber einzelne Akte der Selbſt
verleugnung und Aufopferung im Rettungswerk hat der Telegraph
ſchon berichtet. Die Soldaten und Offiziere des 11. Turkeſtan
ſchen Schützenbataillons haben viel Ausdauer und Geiſtesgegenwart
bekundet. Als die allgemeine Panik die Befürchtung wachrief,
es könnten ſehr ernſte Aufgaben im Jntereſſe der Aufrechterhaltung
der Ordnung an das Militär herantreten, ſtanden die Soldaten zum
Teil ohne Waffen und Munition vor ihren Kaſernen, die dem Ein
ſturz nahe waren. Der Offizier Jelanzeiv war in einem der
Gebäude allein zurückgeblieben und warf durch die Fenſteröffnung
den Soldaten ihre Gewehre und Munition zu. Er befand ſich in
ſehr gefährlicher Lage und wurde durch herabfallende Trümmer
am Kopfe verletzt, ſetzte aber ſeine Arbeit fort, in der ihn ſchließ
lich noch drei Soldaten unterſtützten. Gegen 200 Gewehre und
die Munition dazu wurden auf dieſe Weiſe gerettet. Tin Unter
offizier rettete mit eigener Lebensgefahr die Arreſtanten auf der
Hauptwache, Es gelang allen Gefangenen, ins Freie zu kommen,
wo ſie von einer doppelten Kette Soldaten umringt und bewacht
wurden, bis man ſie nach Margelan fortſchaffen konnte. Jm allge
meinen war die Stimmung aller, ſelbſt der Verwundeten, nicht ſehr
gedrückt. Wiewohl keiner mehr als das nackte Leben gerettet hatte,
ſo ließ doch die Freude darüber den ſcliweren materiellen Ver
luſt in den erſten Schreckensſtunden vergeſſen. Die Eingeborenen
n tiefe Reſignation; bei jedem Stoß ertönte aus der Menge

er dumpfe Ruf „Allah akbar!“ (Gott iſt gewaltigl!). Vereinzelte
Schüſſe, die Nachts erſchallten, erwieſen ſich bald als harmlos; es
waren blinde Schüſſe der Kaufleute, die ihre eingeſtürzten Waren
lager bewachten. Nach 24 Stunden war bereits von den nächſten
Städten Hülfe geleiſtet; die Organiſaiton der Verſorgung der Ein
wohner von Andiſhan mit Speiſe iſt 2723 mit viel Umſicht
erfolgt, was den perſönlichen Maßnahmen des Chefs des Fergana
Gebiets und des General Gouverneurs von Turkeſtan zuzuſchreiben
iſt. Von großem Segen iſt dabei die Eiſenbahn geweſen, über die
das Fergana Gebiet erſt ſeit einigen Jahren verfügt.

Nachſtehende humoriſtiſche Geſchichte wird dem „Daily Expreß“
aus Genf gemeldet: Ein Ruſſe, der ſich in ſeinem Hotel ein recht
gutes Abendeſſen geleiſtet hatte, verwechſelte das Zimmer eines
Engländers mit dem ſeinigen und legte ſich in des Engländers
Bett. Als nun der Engländer zu Bett gehen wollte, wurde er
von dem Ruſſen, der einen Einbrecher vor ſich zu haben glaubte,
heftig angegriffen. Der Engländer verteidigte ſich aus Leibes
kräften, und da keiner der Kämpfenden die Sprache des anderen
verſtand, ſetzte ſich der Kampf eine ganze Weile fort, bis ſchließlich
die Hotelbedienſteten herbeieilten und das erſtändnis auf
klärten. Der Ruſſe entſchuldigte ſich überſchwänglich und zahlte zur
Sühne 100 Fres. an die Armenkaſſe.

Jndiſche Fanatiker. Das Treiben der Thugs, der reli
giöſen Fanatiker in Jndien, die einen Geheimbund von Raub-
mördern bildeten, kennzeichnet folgende Mitteilung eines Mit
arbeiters der „Revue“: „Ein Bibliothekar des britiſchen Muſeums
hat mir vor einiger Zeit eines der merkwürdigſten Dokumente
gezeigt, die jemals von der Kartographie hergeſtellt wurden. Es
war die berühmte Karte des Kapitäns Paton, der im Jahre 1880
die Jdee hatte, ſeiner Regierung eine maleriſche Bezeichnung der
Orte zu geben, in denen die Thugs ihre Opfer erwürgten und ver
gruben. Es gab da Tatſachen, die die Phantaſie des Edgar Poe
hätten anregen können. Ungefähr 5200 Morde waren von vierzig
Perſonen begangen, die in ihrem Vaterlande allgemein geachtet
wurden. An ihrer Spitze ſtand der e e Buhram, auf
deſſen Anteil 931 Morde fallen, die er während vierzig Jahre
ſeiner religiöſen Tätigkeit in der Provinz Oudh begangen hat. Nach
ihm kommt ein gewiſſer Ramſor, der 608 Perſonen erwürgt hat.
Faſſh Khan hat nur 508 Perſonen ermordet, aber er hat dieſe Zahl
in dreißig Jahren erreicht. Er hält alſo den Rekord von 35

Auf Jmanbux den Schwarzen fallen 340, auf
Alahar 377, auf Muckdoomee 264 Erdroſſelungen. Wenn man
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dieſe Totenliſte durchſieht, ſteigt man von dieſer Höhe auf 20, 10
de jährlich herab, die zu Ehren der Göttinoder ſogar nur 5 Mor h

Kali ausgeführt wurden. Dies war zweifellos der Höhepunkt der
Religion Kalis, die ihre Anhänger nicht nur die Kunſt der Er
droſſelung lehrte, ſondern ihre Diener auch den unheimlichen Augen
der Nichtglänbigen verbarg.“

Die franzöſiſche Abſtammung des Sultans von Marvokko.
Aziz, der jetzige Sultan von Marokko, ſtammt von

sſschini wurdeeiner Korſikanerin aus Calvi ab. Davia France

Sechs große Geſchäftshäuſer verſanken in die Tiefe; es entſtand
dabei ein Brand, der zwei der Häuſer völlig einäſcherte. Die
Grubenarbeiter konnten ſich retten und auch die Hausbewohner
konnten die ſinkenden Gebäude noch zur rechten Zeit verlaſſen.

Mordepidemie in London. Es vergeht faſt kein Tag, wo u

eine r Ferner d Seite wen Tregung ſetzt u ie Polizei u ie Geri uſt augenblicklich ungefähr 25 verſchiedene Morde, zum Teil je

weilig mit zwei, drei, vier oder ſelbſt fünf Opfern, und zwar aus den
letzten zwei bis drei Wochen ſtammend, noch ungeſühnt. Dabei
iſt eine Statiſtik von beſonderem Jntereſſe, welche ſoeben e
veröffentlicht wurde, und wonach im Jahre 1902 35 033 Perſonen
in London umkamen und verſchwanden, von denen nur 17 575 tot,
d. h. ermordet, verunglückt oder durch Selbſtmord geendet auf
zufinden waren, wogegen die übrigen 17 485 ſpurlos verſchwunden
ſind und nicht mehr nachgewieſen werden können.

Zwei Mitglieder einer Variétéebühne vor dem Königstor in
Königsberg i. Pr., ein Herr und eine Dame, wurden Donnerstag
vormittag auf der Bühne mit Shußwunden im Kopf aufgefundenund a dem Krankenhaus gebracht. Es liegt anſcheinend ein

Selbſtmordverſuch vor.
Das letzte Opfer der „Primus“-Kataſtrophe, bei der bekannt

lich im Juli vorigen Jahres 102 Perſonen in der Elbe ertranken,
iſt jetzt geborgen worden. An einer Kette mit Medaillon er
kannte man die Tote als das Dienſtmädchen Rebekka Suhl.

Erdbeben in Tirol. Dienstag gegen 1810 Uhr abends wur
den in Ala zwei wellenförmige heftige Erdſtöße von mehre
ren Sekunden Dauer verſpürt, die aber keinen Schaden anrichteten.

Neues Attentat auf Soldaten in Breſt. Vergangene Nacht
wurde der Wachtpoſten vor einem Pulverturme von vier Un-
bekannten angegriffen; er mußte von ſeiner Waffe Gebrauch
machen und ſchlug die Angreifer ſchließlich in die Flucht.

Von der Königin Wilhelmina. Aus Brüſſel meldet die „Frkf.
Ztg.“: Der hier weilende holländiſche Miniſterpräſident Kuhper
erklärte in einem Jnterview, daß Königin Wilhelming Leinem
freudigen Ereigniſſe entgegen ſähe.

Frau Humbert, die am geſtrigen Donnerskag zum erſtenmale
vor dem Unterſuchungsrichter erſchien, antwortete in einem drei
ſtündigen Verhör ſehr trocken auf alle ihre Vergangenheit be-
treffenden Fragen. Sie lehnte jedoch jede Auskunft über die
Crawfords ab. Sie erklärte, ihre übrigen Verwandten wüßten
nichts davon und ſie allein übernehme alle Verantwortung, ſie

aber die Wahrheit erſt in der öffentlichen Geſichtsſitzung
agen.

Wetterbericht vom 9. Jannar 1903, 9 Uhr 15 Min. Vorm.

r stand auf 0 mS Name der und Meeres 82Beobachtungs niveau Wetter Sſtation reduzirt SS

J 8. 9.Jan. Jan.
1 Stornoway 749,4 749,4 NO leicht wolkenlos 0,00
2 Blackſod 753,9 741,2 NO ſteif bedeckt 3,35
3 Shields 750,7 747,7) 8 ſſehr leicht] Regen 3,90
4 Scilly 754,2 740,4 880 mäßig bedeckt 10,00

5 Jsle d'Aix s 7 S a6 Paris s 7 77 Vliſſingen 756,2 753,4 8 leicht wolkenlos 4,80
8 Helder 753,6 753,1 8 ſehr leicht bedeckt 4,40
9 Chriſtianfſund 736 5 746,8 WSW friſch bedeckt 2,20

10 Skudesnaes 740,3 749,4 Windſtin windſtill wolkenlos 3,10
11 Skagen 739,0 752,0 8Wſchwach wolkig 2,40
12 Kopenhagen 745,7 756,3 W leicht Nebel 2,10
13 Karlſtad 737,0 748,8 W W leicht wolkig 1,20
14 Stockholm 737,9 749,1 W leicht bedeckt 1,00
15) Wisby 741,0 752,5 W mäßig wolkenlos 1,90
16 Haparanda 745,9 744,0 (NXO leicht bedeckt 10,50
17 Borkum 752,2 753,6 8 ſſehr leicht Nebel 3,60
18 Keitum 748,0 755,5 (Windſtill windſtill bedeckt 1,70
19 e 752,2 755,7 80 ſchwach bedeckt 4,00
20 Swinemünde 751,2 758,0) 8 leicht Regen 1,50
21 Rügenwalder

münde 750,0 758,0 88 W leicht wolkig 0,20
22 Neufahrwaſſer 750.1 758,3) 8Wſchwach wolkig 0,59
23 Memel 747,8 755,6 W ſtark wolkig 2,80
24 Münſter, Weſtf. 755,7 755,5 88 W ſehr leicht wolkenlos 6,409
25 Sarver 755,2 756,5) 8 leicht bedeckt 8,00
26 Berlin 754,8 757,0) 880 leicht bedeckt 5,20
27 Chemnitz 759,2 759,6) S8W ſehr leicht halbbedeckt 7,20
28 Breslau 757,8 760,5 80 ſchwach bedeckt 4,00
29 Metz 760,1 757,7) 850 leicht wolkenlos 2,20
30 Frankfurt a. M. 758,7 758,8 0 a wolkenlos 3,89

eicht31 Karlsruhe 760,2 758,6 80 wolkenlos 1,0032 München 7628 760.7 80 ſchwach halbbedeckt] 1.40

e r leqt vedet 934 Vvodö 743.1 744 0 mäßig wolkig
35 Riga h Man CHamburg, 9. Januar, 9 Uhr 30 Min. Vorm. Das Maximum
(über 764 mw) liegt über Südoſteuropa, das Minimum (unter 740 mw)

vor dem Kanal. Jn Deutſchland ruhig, meiſt kälter, im Norden trübe,
im Süden meiſt heiter. Mildes, teilweiſe heiteres Wetter wahr

ſcheinlich. Deutſche Seewarte
Wetterberichſſt.

W. Magdeburg, 9. Januar.
Wetterbericht vom 9. Januar, morgens 5 Uhr.

Das letzterwähnte Minimum lag geſtern in der Nähe von
Chriſtiania und hat ſich ſeitdem noch weiter entfernt, unter
ſeinem Einfluß kamen auch in den letzten Stunden noch ver
einzelt leichte Regenfälle vor. Weſtlich von England bogen

eſtern die Jſobaren ſteil nach Süden um und deuteten auf die
nnäherung einer Depreſſion vom Ozean hin, diesmal mit

erheblich ſüdlicherer Bahn, wodurch uns auf der Rückſeite dann
auch fälteres Wetter beſchert werden wird. Zunächſt ſind
Regenfälle, die ſpäter in Schnee übergehen, zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 10. Januar Zunächſt
trübes, mildes Wetter mit Regen, der ſpäter bei ſinkender
Temperatur in Schnee übergeht (letzteres erſt am Abend bezw.
in der Nacht zum 11. Januar).

Vorausfichtliches Wetter am 11. Januar Abwechſelnd
heiter und wolkig etwas Schnee.



Letzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Dresden, 9. Jan. Jm Befinden des Königs
Georg hat ſich nichts geändert. Die Beſſerung macht ſtetig
langſame Fortſchritte, das Fieber iſt nicht wiedergekehrt.

Kiel, 9. Jan. Der Kaiſer ſandte der „Nordoſtſee-Ztg.“
zufolge an Profeſſor Esmarch anläßlich ſeines
heutigen 80. Geburtstages ein Glückwunſch-Telegramm.

emberg, 9. Jan. Jn den PetroleumGruben in
Borislaw brach nachts wieder Feuer aus, wodurch 27
Schächte mit Bohrtürmen, Werkzeugen und Rohsl zerſtört
wurden. Auch mehrere Häuſer in der Potokerſtraße ſind
niedergebrannt.

London, 9. Jan. Nach einer Depeſche aus Johannes-
burg iſt Chamberlain geſtern dort eingetroffen und
in einer öffentlichen, von etwa 10 000 Perſonen beſuchten
Verſammlung mit Begeiſterung begrüßt worden.

London, 9. Jan. „Daily Telegraph“ erfährt: Die
Nachricht, daß der König und die Königin eine Kreuz
fahrt nach dem Mittelmeer unternehmen wollen, iſt un
begründet.

Aſchabad, 9. Jan. Jn Andiſchan fand am 7. d. M.
morgens um 11 Uhr ein neues Erdbeben ſtatt, das
ſich beſonders in einem heftigen vertikalen Stoß äußerte.
Menſchen ſind nicht verunglückt.

Caracas, 9. Jan. (Reutermeldung.) Die Antwort
der venezolaniſchen Regierung auf die letzte
Note der Mächte iſt heute Vormittag dem amerikaniſchen Ge
andten übergeben worden. Geſtern wurden die Forderungen
der Mächte nach zwei erregten Sitzungen des Kabinetts an
genommen. Der amerikaniſche Geſandte begibt ſich auf
Befehl ſeiner Regierung nach Waſhington.

öBHBbhvrſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Die „Hamburger Nachrichten“ veröffent
lichen über die e Tend venreleen Veke einen Artikel, in
welchem die in den letzten Tagen verbreiteten Behauptungen, die ge
nannte Geſellſchaft brauche Geld für ihre Neubauten, ziffernmäßig
widerlegt werden. Die Barmittel ſeien weſentlich flüſſiger als zu irgend
einer Zeit. Schließlich wird noch darauf hingewieſen, daß der projektierte
Bau eines großen Dampfers bis auf weiteres vertagt worden und die
Fertigſtellung anderer Neubauten weſentlich hinausgeſchoben worden ſei.

Hamburg, 8. Jan.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen c.
Kürſchner Joſef Kali ga in Halberſtadt. Kaufmann Wilhelm

Groß in Sondershauſen.

Viebmärkte.
Köln. 8. Jan. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb:

1213 Schweine. Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht mit 20--22 Tara
a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 14 Jahren 60 (vorgezeichnete 61 b) fleiſchige 57 bis
58 gering entwickelte, ſowie Sauen und Eber 54—62 Bei
ruhigem Geſchäft vorausſichtlich nicht ganz geräumt.

WochenMarktberichte.
Halle a. S., 8. Januar. Butter. (Mitgeteilt von

G ebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Die

Marktlage hat ſich wenig geändert.
zu merken und muß die Kaufluſt durch billige Offerten angeregt werden.

Ausgeſucht feinſte Molkereibutter 97--100

I do. 93 96II do. 90 92in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach Co.,

Hamburg, 8. Jan. Still, wie das alte Jahr geſchäftlich verlaufen iſt,
hat das neue Jahr ſeinen Anfang genommen, was allerdings darauf
zurückzuführen ſein mag, daß man teilweiſe noch unter dem Eindruck
der Feiertage ſieht. Erdnußkuchen und Mehl. Hiermit
liegt es unverändert feſt. Jn Marſeille iſt greifbare Ware ſehr knapp,
und für ſpäter haben die Fabriken bereits ſo große Verkäufe gemacht,
daß ſie zurückhaltender geworden ſind und auf höhere Preiſe halten.
An unſerm Platze herrſcht ebenfalls feſte Stimmung für Erdnußkuchen.
Da in Marſeille die Mühlen mit ihren Ablieferungen zum Teil ſtark
im Rückſtande ſind, ſind die Vorräte auch hier nur außerordentlich
klein und kaum dem Bedarf genügend. Preis: 134--150 für
1000 kg ab Hamburg, je nach Güte und Gehalt.
Baumwollſaatmehl. Von Amerika kommen anhaltend ſehr feſte
Berichte. Texasware iſt vor allen Dingen ſehr knapp, und die An
gebote, die von drüben kommen, erſtrecken ſich meiſt auf Kleinigkeiten.
Auch von den Sorten (New-OrleansMehl u. ſ. w.) kommt
nur wenig an den Markt und für das wenige verlangt man ſehr hohe
Preiſe. Unter ſolchen Umſtänden werden die Ausſichten auf niedrigere
Preiſe für die Frühjahrsmonate immer geringer. Preis: 135 bis
146 für 1000 kg ab Hamburg, je nach Güte und
Gehalt. Kokoskuchen. Die Marktlage iſt unverändert. Die

ſind in letzter Zeit etwas größer geworden, ſodaß man die
orderungen für greifbare Ware hier und da etwas ermäßigt hat.

Preis: 115--127 für 1000 kg ab Hamburg. Mais-
ölkuchen. Greifbare Ware bleibt anhaltend außerordentlich knapp
und zu hohen Preiſen geſucht. Auch für ſpätere Lieferungen ſind die
Forderungen ſehr hoch. Preis: 132-136 für 1000 kg ab

Palmkuchen Die Lage hat ſich gebeſſert, greif
bare Ware iſt knapp und die Preiſe haben eine Aufbeſſerung erfahren.

Preis: 106-110 für 1000 kg ab Harburg. Lein
ſfaatkuchen und -Mehl. Die Marktlage iſt unverändert.
Preis: 142--146 für 1000 kg ab Hamburg. Reis-
futtermehl. Auch hiermit liegt es unverändert. reis: 94 bis
100 für 1000 kg ab Hamburg.

Tages „Marktberickhte.

Magdeburger Handelsbericht vom 7. Jan. (Nichtamtlich.)
Prima Kartoffelſtärke und -Mehl 18,00--18,25
Rappskuchen 11,25--12,25 (Alles für 100 Kg.)

Magdeburg, e. Jan. (Carl Schulze jun.) Trocken
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 4,00 die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen.

New-York, 8. Jan., 6 Uhr Abends. Warenbericht.
(Die geſtrigen Notierungen ſind eingeklammert beigefügt.) Baum-
wolle- Preis in NewYork 8,90 (8,90), Lieferung März 8,66S Lieferung Mai 8,66 (8,63), in New Orleans s716
89 Petroleum, Stand white in New York 8,30 (8,30),
in Philadelphia 8,25 (8,25), Rafined (in Caſes) 10,60 (10,60), Credit
Balances at Oil City 1,54 Schmalz, Weſtern ſteam
10,30 (10,30), Rohe Brothers 10,50 (10,50), Mai s*) per
Jan. 57 (57), Mai 409 (485/8), uli 48 (47Weizen rother Winterweizen loco 79 (79/5), Weizen per Jan.

per Mai so (79875), per Juli 784 (77 per
Sept. Getreidefracht nach Liverpool (1x),
Kaffee fair Rio Nr. 7 558/6 (5), Rio Nr. perFebr. 4,30 (4,30), per April 4,50 (4,50), Mehl, Spring Wheat

Tendenz Mais: feſt.
Tendenz Weizen feſt.

Von Bedarf iſt immer noch nichts elears 3,00-83,10 (3,00--3,10), Zucker 37/16 (37/16), Zinn 27,15
bis 27,32 (27,25-—-27,50), Kupfer 12,20 (12,00 12,87).

Chiecago, 8. Jan., 6 Uhr Abends. Warenbericht
(Die geſtrigen Notierungen ſind eingeklammert beigefügt.) Weizen
per Jan. 72 (71 per Mai 760 (753), Mais per
Mai 43 (435 Schmalz per Jan. 9,90 (9,822), per Mai 9,52(9,45), Speg ſhort clear 9,00--9,12 (9,00--9,12), Pork per
Mai 16,25 (16,12h).

Tendenz Weizen feſt.
Tendenz Mais: feſt.

Zuckerberichte.

Halle a. S., 9. Januar.
Rohzucker.

Der Markt nahm in dieſer Woche einen ruhigen Verlauf. Das
Angebot war fortgeſetzt ein beſchränktes, genügte aber vollkommen, um
die vereinzelt auftretende Kaufluſt der wenigen Reflektanten zu be
ſriedige Umſatz 45 000 CEtr.

end. 88 excl. 9,00--9,175 Nachprodukte 75 J Rend. exel.
7,05 7,35 pro 50 kg.

Magdeburg, 9. Januar 1903. (Eig. Drahtbericht.)
Kornzucker excl., von 889 Rend. 9,00--9,17.Nachprodukte excl. 75 Rend. 7,05--7,35. Tendenz: ruhig.

Kryſtallzucker I. 29,82. Brotraffinade I. 29,57.
Gem. Raffinade 29,57. Gem. Melis 29,07.

Die Terminpreiſe verſtehen ſich bei einer Mindeſtabnahme von 100 Kilo.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.
er Jan. 16,006G, 16,10B. Aug. 16,856, 16,90B.

Febr. 16,056, 16,15B. Okt.-Dez. 17,806G, 17,90B.
Mai 16,45G, 16,50B. Tendenz: ruhig.

Wochenumſatz 230 000 Ctr.

Hamburg, 9. Januar 1903. (Eig. Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Jan. 16,05. Aug. 16,90.
März 16,20. Okt. 17,85.
Mai 16,45. Dez. 17,80.

Produktenbörſe.

Berlin, den 9. Januar.
Weizen Mai 159,00 Juli 160,50 Auguſt A.
Roggen Mai 140,00 Juli 141,50 Auguſt M.
Hafer Mai 138,25 Ac, Juli A.

s Januar ACG, Mai 112,00
öl Januar 48,00 Mai 48,20
ritus 100 1 70er loco 48,00 A.

Tendenz ruhig.

Mai
Rüb
Spi

Preisnotierungen für Kuxe am 9. Januar.
(Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)
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n Perſonen,
dieverlangt werden.

Amtliche Hekantmachnugen.
Bekanntmachung.

Tagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 12. Jannar 1903, Rachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Wahl der Kommiſſtonen. 2. Genehmigung einer beſonderen
Gewerbeſteuer-Ordnung. 3 Entlaſtung der Rechnung der Gottesacker
kaſſe für 1900. 4. Ausführung von Reparaturen an den Außenfronten
der St. Ulrichskirche. 5. Erhebung eines Zuſchlages bei Abzabe von
Pflaſter- 2c. Material aus ſtädtiſchen Beſtänden an Private. 6. Land
austauſch an der Wörmlitzerſtratze. 7. Landabtretung zum Grundſtück
Grotze Steinſtraße Nr. 31. 8 Landaustauſch Ecke Steinweg vezw.
Thorſtraße und Bertramſtraße 9. Landerwerb vom Grundſtück
Marthaſtraße Nr. 22. 10. Veränderung mehrerer Jnſelperrons. 11.
Herſtellung einer Waſcheinrichtun in der Feuerwehr-Hauptwache.
12. Bau eines Bureau und Wertſtatt- Gebäudes für die Gas und
Waſſerwerks Verwaltung. 13. Haushaltsplan des Leihamts für 1903.
14. Haushaltsplan der Siechen hausſtiftung für 1903.
plan der Fortbildungsſchule Kapitel X H für 1903.

15. Haushalts
16. Mit

theilung von der Nichtbenätigung der Wah eines unbeſoldeten Stadt-
raths und Beſchlußfaſſung über weitere Schritte in dieſer Angelegenheit.

Geſchloſſene Sitzung.
17. Ergänzung eines Beſchluſſes wegen Annahme eines Legats.

18. Anſtellung von vier Polizei-Sergeanten, 2. Leſung.
Der Stadtverordnetenvorſteher. W. Dittenberger.
Jagdverpachtnng.

Die Jagdnutzung der Gemeinde
Osmünde ſoll am 15. Januar
d. J., Nachmittags 1 Uhr im
Koltzsch'ſchen Gaſthofe hier-
ſelbſt unter den im Termin be-
kanntzumachenden Bedingungen
öffentlich meiſtbietend auf 6 Jahre
verpachtet werden.

Osmünde, d. 6. Januar 1903.
Der Gemeinde-Porſtand.

Holz- Auktion.
Auf Rittergut Dieskan, nabe

an Bruckdorf, ſollen Montag,
den 12. Januar d. J., Vorm.
10 Uhr ca. 200 Haufen ſtarke
pappelne Stangen und Reiß-
holz nach vorher bekannt gemachten
Bedingungen verſteigert werden.

Erbſen-
Abſchlüſſe?!!

Erbſen auf feſten Abſchluß für
zahlungsfähige Samenhandlungen
vermittele proviſtonsfrei unter
folgenden Bedingungen:

Preis pro Centner 11, 13 und
14 Mark, je nach Sorte.

Das Verleſen der Erbſen über
nimmt die abnehmende Samen-
handlung. Ein Centner wird nach
der Ernte in Gegenwart eines
Bevollmächtigten verleſen der
Abfall ieſtgeſetzt und von der
Lieferung abgerechnet. Den Ab-
fall behält der Empfänger für das
Verleſen. Diesbezügliche Anfragen

erdittet (567Otto Just,
Aſchersleben.

r Pferd. WoAelt., in guſe Pflege kommendes
großes Arbeitspferd zu kaufen
geſucht. Off. mit Preisangabe
u. Z. d. O26 an die Exped. d. Ztg.

Stroh
Roggen-, Weizen-, Hafer- u.

Gerſtenſtroh, gepreßt u. ungepreßt,
für jetzt u. ſpäter ſuche zu kaufen,
event. ſtelle Dampfpreſſe. Kaſſe
zahle vor Abnahme.

G. Riemann,Magdeburg, Fernſprecher 3443.

Zwei gut erbaltene vierſitzige

Kutſchwagen

billig zu verkaufen. (458
P. Kohlbach. Gröbers,
Größerer Poſten

Rübenſamen
letzter Ernte, aus renommirter
Zucht, der nicht vollkommen den
Mormen genügt, iſt zu verkaufen
Offerten unter A. P 16 an
Mnasenstein VoglerA. G., Magdeburg erbeten

Trockonschnitzel
offerirt jeden Poſten äußerſt billig
Hugo Held, Corbetha, Babnbof.

Gut eingeführte hochangeſehene
alte deutſche LebensVerſicherungs-
Geſellſchaft hat ihre

General -Agentur
mit Sitz in Halle a. S. per 1. April
1903 neu zu beſetzen. Mit der
ſelben iſt ein anſehnliches, zum
größten Theil feſtes Einkommen
verbunden. Erfahrene kautions-
fähige Fachleute, welche gute Be
ziehungen haben und durch perſön-
liche rege Thätigkeit in Organiſation
und Acquiſition ſich dem weiteren
Ausbau des Geſchäftes energiſch
widmen wollen, werden unter Zu
ſicherung ſtrengſter Diskretion ge
veten, Offerten mit Lebenslauf
und Angabe von Referenzen unter
Nr. K. 3229 an G. L. Daube

Co. Leipzig zu ſenden.

Suche zum l. Juli a. e. beſt
empfohlenen, ſelbſtthätigen, verh.

Jnſpektor,
ca. 40 Jahre alt, zur ſelbſtſt. Be
wirthſchaftung eines 700 Morgen
aroßen Gutes. Frau muß die
innere Wirrbſchaft beaufſichtigen.
Gefl. O
u. Gehaltsanſprüchen u. Z. 9. 029
an die Exped. dieſer Ztg. erreten.

Suche zum 1. April er. jüngeren

Nof-Verwalter.
Anfangsgehalt 400 Mk. p. a. bei
freier Station excl. Wäſche. Zeug-
nißabſchriften, die nicht zurückge-
ſandt werden, zu ſenden an
Wagner. Domäne Amesdorf

b. Güſten (Anhalt).

Suche zum 1./3. od. 1 /4. einen
nüchternen und energiſchen

Geſp.-Hofmeiſter.
Nur ſolche, die über ihre Leiſtung
und bisherige Thätigkeit gute Zeug
niſſe aufweiſen können, wollen ſich

melden. (566Jnſp. Schmidt. Weimar,
Koch'ſches Gut.

Tüchtiger, mit durchaus
guten Zeu niſſen verſehener

Hofmeiſter
findet I. Apri' 1903 Stellung auf
Rttgt. Goseck. Rusche,

ff. mit Zeugnißasſchriſten

Ich ſuche zum 1 April einen
verdeiratheien

Aufscſier.
Landrat Graf d'aussonville,

Merſeburg.
Suche zum 1. April 1903 zwei

ordentliche Arbeiterfamilien bei
hohem Lohn, freier Wohnung,
Garten und Kartoffelland. (459

B. Thieme, Gutsbeſitzer,
Nempitz b. Kötſchau.

Arbeiter u. Arbeiterinnen,
Deutſche, Ruſſen, Galizier, bei
letzteren auch Stallmädchen und
Knechte, beſorgt unter Garantie
Wilhelm Fischer, Stellen-
vermittler, Harz 25.

Wirthsechaſterin,
42 Jahre alt, evang., ſucht zum
1. April ſelbſtändige Stellung auf
größerem Gute erfabren in jeder
Hinſicht, Federvieb, Haus, Küche,
Stall. Offerten erbitie unt. Z. I.
024 an die Exved. d. Ztg.

Einige
Tagelöhnerfamilien

mit viel Kindern finden zum
1. Ap.il be hohem Lohne, freier
Wohnung und Karioffelland
Stellung bei
Reussner, VRövitelsdorf.

Zwei Arbeiterfamilien
finden ver 1./4. 05 Beſchäftiaung auf
Rittergut Vennſtedt.

i s Bank äft tr

zum möglichſt baidigen Eintritt
(event. Oſtern) mit Einj.Freiw.
Zeugniß. Off. unt. B. a. 7493
an Rudolt Mosse, Halle.

Erſte Kochmamſell, 70--90 Mk.
monatl., u. zwei Kellner, 20--22 J.
alt, erh. ſof. Stell. d. Stellenvermittler
Carl Brandt in Wernigerode a. H.

Suche für ſofort oder ſpäter für
mein feineres Wurſt- u. Fleiſch-
waarengeſchäft bei hohem Gehalt
zwei rüchtige, gewandte und ſolide

Verkäuferinnen.
Kerm. Kämmwmoereor, Wurſtfabrik,

Erfurt.
Zum 1. April a. er. ſuche ich

eine in allen Zweigen eines Land
hausbaltes erfahrene, beſt empfohlene

Wirthſchafterin
zur ſelbſtändigen Führung
meines Haushaltes. (565

V. Wagner.
Domäne Weddegaſt
b. Bernburg i. Anh.

Ein fleißiges, ſauberes

Stubenmädchen

wird zum 1. April event. früher
geſucht.
Reussner, Rottelsdorf.

Landwirthſchafterin. u. Scholarin.
erhalten vorzüglich gute Stellen d.
frau Marie Wantzlöben,
tellenvermittlerin, Gr. Steinitr. 80.

Für nur herrſchaftliche gute Häuſer
wird gutes weibliches Dienſtperſonal
jeder Branche geſucht durch Ovige.

Perſonen, l
die ſich anbieten. I

er verh., erfahr. Landwirth,
einfacher Mann, 12 Jahre in größeren
Rüben Wirthſchaften thätig geweſen,

worüber langjährige zur
Seite ſtehen, ſucht per 1. Apuil,
früher oder ſpäter Stelle als

Inspektor
bei mäß. Gehaltsanſprüchen. Offerten
erb. unter Z. a. O1 an die Exped.

d. Zeitung. (238
Pir Rittergut bei Halle wird

1. 3. zuverläſſiger

Hofverwalter
eſucht. Anfangsgehalt 400 Mk.Je ambabſcheiſten u. V g. 7478

an Rudolf Mosse Halle S.
erbeten. 494Rittergut Beundorf b. Gröbers
ſucht zum 1. April 1903 einen verh.

Leuteaufſeher
und einen verheiratheten (568
GOchſenhofmeiſter.
Nur ſolche wollen ſich melden,
welche bereits in ähnlicher Stellung
geweſen und ſich über ihre bis
herige Thätigkeit durch gute Zeug-
v und Empfehlungen ausweiſen
önnen.

Ganze Nachiassein Betten, Wäſche, Kleidungs
ſtücken, Schuhwaaren c. kauft
nud holt auch außerhalb ab

Schülershof I.

Oekon.-Inspektoren,
Oekon.-Verwalter

plazirt jederzeit WilhelmBeau,
Stellenvermittler, Sohwetschkestr. 26.
M 2fährige Praxis im Stellen-

Vermittlungsfache. W
Vergüt. ev. M. 250 perAcent geg. Mon. u. m. H. Mürgensen,

Co., Cigarren.F., Hamburg.

Zum 1. April 1903 ſuche ich einen

Hofmeiſter
und einer

Leute-Aufſeher,
die gute Zeuganiſſe uber ihre
Leiſtungen und Brauchbarkeit haben
und dereits ſolche Stellungen inne

hatten. (332Amtsrath C. Wentzel,
Teutſchenthal.

Oberſchweizer
eſucht zum 1. April zu ca. 30
tück Milchvieh, 10 Stück Jung-

vieh und ca. 40 Schweinen. Berner
bevorzugt. Zeugnißabſchriften und
Lohnanſprüche einzuſenden.

Otto Mandt,
Oberfarnſtedt bei Querfurt.

Ein junger, kräftiger Oekonom,
welcher bisher im väterlichen Gute
thätig war, ſucht Stellung als
Verwalter auf einem Rittergut
oder auch größerem Bauerngut. Off.
befördert Hermann Ott, Ge-
ſchäftsagent, Zeitz, Kalkſtr. 23.

J. prakt. u. theor. gebildeter
Landwirth, welcher ſein Jahr ge
dient, ſucht Stellung unter alleiniger
Leitung des Herrn als
Volontär-Verwalter.
Offerten unter D. R. 5999 an
Rudolt Mosse, Dresden.

Ein verh. üchtiger

Gärtnuer,
30 Jahre alt, in allen Zweigen der
Gärtnerei gut bewandert, ſucht zum
1. April oder früher Stellung.
Suchender hat langfjährige gute
Zeugniſſe aufzuweiſen und würde
auch gern die Jagd mit übernehmen.
Gefl. Off. unter Z. o. 027 an
die Exped. dieſer Ztg. erbeten.

Aufſeher m. 50--60 Leuten ſ.
Stell., desgl. Knechte u. mehr. Hof
jungen. Marie FrankKe,
Stellenvermittlerin, Schmeerſtr. 4.

Ledige Knechte
vermittelt billigſt (14Martha Brandt, Siellenvermittlerin,

Leipzigerſtraße 18.

Junge gewandte

Verkäuferin Wſucht bald. Stellg. in Koufektions-
und S ſawentengrich t. Off.
unter P. P. 1600 poſtlagernd
Eisleben. (575

WohuungsGeſue.

Geſucht eine

Wohnung
von 4 bis 5 Zimmern, Küche,
Zubehör, in feinerem Hauſe oder
Villa zum 1. April 1903 Gefl.
Off. an Frau O. Friemann,
Eisleben, Königſtr.

Gr. Märkerstrasse 11
herrſchaftl. a. Etage m. Balkon
u. gr. Garten, Bad u. all. Zubehör
1. April z. vermieth. 1200 Mk. Näh.
im Bankgeſchäft Brüderſtr. 4.

L 4Leipzigerſtr. 56
3 Zimmer, Kammer, Küche, Badeſtube,
Waſſerkloſett und Zubehör, 500 Mk.,
als Bureau od. Wohnung z. 1. April.

Herrſchaftlihe Wohnung
ſofort oder ſpäter, beſtehend aus
5 Stuben und Zubehör für
650 Mk. p. a. ſofort zu ver-
miethen Leipzigerſtraße 54.
Näheres Leipzigerſtr. 70/71 im

Comptoir. (268
Forsterstrasse 47

helle und geräumige Werkſtatt mit
Nebengelaß für Schloſſereibetrieb,
eventl. mit Wohnung 1. 4. 03 zu
vermiethen. Näheres daſelbſt beim
Hausverwalter.

Magdeburgerſtr. 47, part.

Laden mit Nebenräumen und
ſonſtigem Zubehör ſofort od. ſpäter
zu vermiethen.

Knoch Kallmeyer,
Magdeburgerſtraße 49, 2 Tr.

Lindenſtr. 10, I.
in herrſchaftl. Hauſe 5 Zimmer,
Küche, Speiſek., Kloſett, großer
Balkon, Badegelegenheit, reichl. Zu
behör 1. 4. 03 zu vermiethen.

Knoceh Kallmeyer.Magdeburgerſtraße 49, 2 Tr.
Gr. Ulrichstrasse 33
herrſchaftl. Wohnung mit Central-
heizung, 6 Z., große Diele, Küche,
Speiſek., Bad, Keller u. Bodenr.,
ſofort zu vermiethen. Näheres
Kl. Ulrichſtraße 182., 3 Tr. l.

Brüderſtraße 5
2. Etage, 5 Zimmer nebſt Zubebör,
700 Mk., ſofort oder ſpäter zu ver
miethen. Näh. bei Gebr. Beth-
mann, Gr. Steinſtraße 79.

Riebeckplatz 3
herrſchaftliche 2. Etage, 5 Zimmer,
Zubehör, Bad, Gas, per April od.
Februar zu vermiethen. 1100 Mk.
Beſ. 10--5 Uhr daſelbſt oder Land
wehrſtraße 7.

Schwetschkestr. Ila
halbe 3. Etage zum 1. April zu verm.

JaKobstr. 44
St., K., K. u. einz. St. z. 1. Febr.,
St., K., K. zum 1. April zu verm.

MHarrz 4
Herrſchaftl. Wohnung, 800 Mk.,
ſofort zu vermiethen.

Freiimfſelderstr. 120
2 St., 2 K., K. 2c., 1. April für
300 Mk. zu verm.

Herrschaftl. Wohnungen,
Bahnnähbe, von 700 bis 850 Mk,
Mittelwohnungen von 350 -500
Mk., ſofort beziehbar, zu vermiethen.

Näheres Königſtr. 26, ureau
Unterberg u. Weidenplau-Ecke
St., 2 K., K. u. Zub., 290 Mk.,
zum 1. April zu verm. Näheres
Heinrichſtraße 3, 1 Tr.

Schillerstrasse 38
Wohnungen 300--500 Mk. 1. April
zu vermiethen.

Geldverkehr. J

Suche auf großes Hausgrundſtück
in Halle a. S. zweite Hypothek v.
15- bis 20 000 Mark
von Selbſtdarleiher. Agenten
ausgeſchloſſen. Off. sub Z. e. 455
an die Exped. d. Ztg. (7344

Auf Landgüter
werden Hypotheken mündelſiche
zu 3* erſtſtellig gegeben
Näheres durch 442Wilhelm Ooocke, Tee

400000 Mk.
unkündbare Stiftsgelder ollen,

à 3 Zinszur Zahlung im Laufe des Jahres
1905 au Acker-Hypotheken aus
geliehen werden ffert nur von
Selbuſuchenden unter S. B. 93
poſtlagernd Merſeburg

Zweite Hypothek
vor. 20 009 Mark geſucht auf
gutes hieſiges Hausgrundſtück.
Vermittler verbeten. Angebote
unter Z. m. 463 an die Expeditioi
dieſer Zeitung.

Prima Kapitalanlage

40000 k. nStelle zu 45 auf Hausgrundſtück
im Bahnviertel von Halle a. S.
1. April 1903 geſucht. Vermittler
verbeten. Off. u. B. p. 7383 a
Rudolf Mosse, Halle a S

20000 Mk.
als II. Hypothek hinter 90 000
Mark Bankgeider auf gutes Ge
ſchäftshaus im Centrum der Stadt
1. April geſucht. Offerten unter
B. d. 7432 an RudolfMosse, Halle.

Sensationell:
ba Stattliche FPigur,
erheblich gröss. impon. Erscheinung?
Illustr. Prosp. mit glänz. Zeugn. frei!
R. Green, Fürstenwalde (Spree).

Adreſſen ſowie alle

ſchriftlichen Arbriten,
auch Reinſchriften, Auszüge von
Rechnungen, Geſchäfisbriefe all. Art
werden ſauber und bill angefertigt
Dzondiſtr. 5, II. NB. Forde
rungen werden eingezogen.

Ina Höteführ,
Gesanglehrerin,

von der Reise zurück.
An der Universität 3, III.

Staatl. gepr. Lehrerin (Aus-
länderin fertig Franzöſiſch
u. Engliſch) wünſcht Privat-
unterricht zu erteilen, an Kinder
oder Erwachſene, event. für halbe
Tage. Offerten unter Z. p. 015
an die Exped. d. Zeitung. (421

eirathsgeſuch.
ek.-Jnſpektor, ſolid, tüchtig, akad

geb., von ang. Erſcheinung, 28 Jahre,
möchte ſich mit e. Vermögen von
100000 Mk. in ein dementſprech. Gut

einheirathen.
Gefl. Off unter Z. f. 028 an
die Exped dieſer Ztg. erbeten.

n

Die Beerdigung meines liede.
Mannes, des Buchhändlers

Max Zschau
findet am Sonnabend, den
10. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr
von der Kapelle des Nordfried
bofes aus ſtatt.
Marle Zschanu geb. Anton

Dankſagung.
Für alle Liebe und herziiche

Theilnahme beim Heimgange
unſeres theueren Entſchlafenen,
des Schriftſtellers

Walter Oemisch
ſagen wir Allen unſeren
innigſten Dank.
Jm Namen der Trauernden:
Clara Oemiseh geb Glaser.

Die Beerdigung des Buch
händlers

findet Sonnabend Nachmittag
3 Ubr von der Kapelle des
Nordfriedhofes aus statt.

Die Loge zu den 3 Degen.

Dankſagung.
Für die deim Begräbniß unſeres

iheuere Entſchlafenen bewieſene
Theilnahme ſagen wir herz-
lichſten Dank.

Jnsveſondere Dank Herrn
Paſtor Kaufmann für die troſt
reichen Worte am Grabe, ſowie
auch Herrn Lehrer Gurke und
den Sängern für den erhebenden
Geſang.

Anna Albrecht
geb. Hurziger

und Kinder
Oſtrau

Dankſagung
Am Begräbnißtage unſeres an

vergeßlichen Vaters, Schwieger
und Großvaters ſind uns von
lieben Verwandten, Freunden
und Bekannten aus Nah und
Fern, ſowie von werthen Ge-
ſchäftsfreunden viele Beweiſe
herzlicher Theilnahme und
innigen Mitgefühls entgegen-
gebracht worden, daß wir uns
gedrungen fühlen hierdurch Allen
unſeren tiefgefühlteſten Dank
auszuſprechen.

Die trauernde Familie
Wegeleben in RNehlitz.

Veiloodt. Frl. Anna Diefenvach
mit Hrn. Dr. med. Wilhelm
Uhlenbruck (Oberhauſen). Frl.
Charlotte Matthaes mit Hrn.
Paſtor Rudolph Franz (Hubertus-
burg). Frl. Jenny Täuberich
mit Hrn. Oberleutn. Hedenut
(Dresden Berlin). Frl. Eliſe
Scharffe mit Hrn. Paul Hoff
mann (Hettſtedt--Wiesvaden).

Verehelicht: Hr. Regierungs
bauführer Barth mit Frl. Dora
Schwabe resden). Hr. Gerichts
referendar Ernſt J. Braun mit
Frl. Elfriede Körner (Barmen).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Hauptmann Kurt Rogalla
v. Bieberſtein (Glatz Hrn.
Aſſeſſor Junge (Schwarzenberg).
Hrn. Wilhelm Rebetge (Magde-
burg). Hrn. Oberleutn. Eoerhard
von Strotha (Charloitenburg).
Hrn. Otto Badke (Naumburg).

Eine Tochter: Hrn.
Seminar-Oberlehrer Staudinger
(Löbau). Hrn. Landrichter
Meu'el (Chemnitz). Hrn. Bezitks-
arzt Dr. Oppelt (Zwickau). Hrn.
Rudolm Wolf jun. (Wiagdeburg-

Buckau).
Geſtorben: Hr. L. Kindſcher

(Großalsleven). Hr. Paul Gödel
(Raguhn). Hr. Ober-Poſtſekretär
Friedrich Boehlich(Schneidemühl).
Hr. Hofrath und Notar Friedrich
Albert v. Zahn (Diesden). Hr.
Prof. Oberlehrer a. D. Otto
Ulrich (Breslau). Hr. Rentier
Jakob Hilcher (Calbe a. S.). Hr.
Landrath u. Geh. Regierungsrath
von Haſſelbach (Wolmirſtedt).
Hr. Hauptmann Ernſt Schartow
(Spandau). Hr. Kammergerichts-
teferendar Olto Frhr. v. d. Goltz
(Berlin). Hr. Major a D. Victor
von Gieſe (Wiesbaden). Hr.
Obverſtallmeiſter u. Kammerherr
Wilh Im von Apell (Bückeburg).
Hr. Rittmeiſter a. D. Karl von
Kleiſer (Heidelberg). Hr. Königl.
Zablmeiſter Arnold Schmidt
(Wittenberg). Hr. Friedrich
Lutlei (Wittenberg). Hr. Julius
Wirth (Erfurt). Hr. Geheimer
Medizinalrath Prof. Dr. Alfred
Kaſt (Nizza). Hr. Geh. Bergrath
und Oberbergrath a. D. Carl
Lahmeyer (Malſtatt). Hr. Aſſeſſ.
Dr. jur. Hans Epenſtein (Berlin).
Hr. Sanitätsrath Dr. J. Albu
(Berlin). Hr. Geh. Regierungs-
rath u. Provinzialſchulrath a. D.
Prof. Dr. Julius Sommerbrodt
(Breslau). Hr. Kantor emer.
Ludwig Riedbaum (Nordhauſen).
Fr Johanne Thereſe Voigt
(Prittitz). Fr. Erneſtine Leipnitz
(Eilenburg). Fr. Joh. Teupel
(Walbeck). Fr. Emilie Pflockſch
(Köttichau).
berg (Deſſau).
Thurm (Wörlitz).

Fr. Bertha Will-
Fr. Charlotte

Danksagung.
Für die uns beim Hinochriden unserer theueren Entschlafenen

Dorothea verw. Götze geb. Gründer
bewiesene Theilnahme sprechen wir hiermit unseren herzlichsten
Dank aus.

Halle a. S., don S. Januar 1903.
Im Namen der trauernden Hinterhbliebenan:

Anna Leutert geb. Götze
Ludwig Leutert.
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